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von Blomberg beim -englischen Kriegsminister
London , 10 . Mai . Der Reichskriegsminister , Eeneralfeld -

marschall von Blomberg , stattete am Montag dem eng¬

lischen Kriegsminister , Duff Cooper , sowie dem britischen

Eeneralstabschef , Sir Cyril Deverell , Besuche ab . Er

folgte hierauf einer Einladung des Army Council , bes Ver¬

rats der britischen Armee , die zu Ehren der militärischen Ver¬

treter und der Delegierten der fremden Mächte ergangen war .
Am Wend nahmen von Blomberg und Botschafter v . Ribben¬

trop am Staatsbankett der britischen Regierung für die aus¬

ländischen Abordnungen und Botschafter teil . Der Eeneral -

feldmarschall und Botschafter von Ribbemrop folgten auch der

Einladung des Sprechers des Unterhauses , der in seiner Dienst¬

wohnung im Westminster -Palast einen Empfang gab , zu dem

sämtliche Krönungsabordnungen und die in London beglaubig¬
ten Botschafter erschienen waren .

gebracht . Die Flieger wollen bereits am Mittwoch wieder

Ozeanüberquerung starten , sodaß die Krönungsfilme schon
Freitag in New Port gezeigt weiden könnten .

Zurückgestellte Morgen .

as . Berlin , 11 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -

teilung .) London steht seit gestern völlig im Zeichen der

Königskrönung . Der große Ansturm aus der englischen Pro -

M vinz hat bereits eingesetzt . Dazu brachten die Züge von den

W Überseedampfern zahlreiche Krönungsgäste , so allein von der

„ Queen Mary " über 2000 . Die „ Bremen "
bringt etwa die

gleiche Zahl . Der Verkehr in den Londoner Straßen konnte

nur noch mit größten Schwierigkeiten bewältigt werden . Er
v . kam gestern völlig ins Stocken , als sich große Menschenmassen

vor der Westminster - Abtei einstellten , um die Persön¬
lichkeiten zu scheu , die zu der großen Hauptprobe in

der Kirche erschienen . Unter den Teilnchmern erweckte be¬

sonders die alte , aus dem Mittelalter stammende Ehrenleib¬
wache der britischen Könige größtes Aufsehen . Diese zumeist
älteren Herren , waren allerdings noch nicht in ihren eigent¬
lichen Kostümen erschienen , sondern im schwarzen Anzug mit

| Zylinder ; dazu trugen sie die Hellebarden und Streitäxte in

gv den Händen . Zum ersten Male war auch der gesamte Chor ,
der bei der Krönung mitwirkt , versammelt , und zog in langen
Reihen in die Abtei ein . Der goldene Baldachin , der über

dem Königspaar getragen wird , wenn bei der Krönungs¬
zeremonie das Paar mit dem heiligen Öl gesalbt wird , wurde

e von vier Vertretern des Hosenbandordens in die Wtei hinein¬
getragen . 2m Anschluß an diese Generalprobe , bei der auch

M die kleinste Rolle in dem großen Schauspiel , das morgen oon -

statten gehen wird , bis ins einzelne durchstudiert wurde , fand

M , am Nachmittag eine private Krönungsprobe statt ,
die nur für das K ö n i g s p a a r bestimmt war . Obwohl das

Vorhaben geheim gehalten worden war , fanden sich schnell
t Zehntausende ein , die den Majestäten zujubelten . Auch diese

k Probe dauerte V/ , Stunden . Die Londoner Straßen , in denen

man jetzt zum ersten Male die blau - schwarzen und sahlgrünen

„ Königsuniformen
" des englischen Heeres sicht , die als Frie -

M densunisormen später allgemein eingeführt werden „sollen ,
haben ihr Aussehen vollkommen verändert . Alle Geschäfte in

[ -^ den Feststraßen haben im Laufe des Montags die Auslagen
I _ j . durch Gerüste für die Zuschauer ersetzt , sodaß Laden an Laden

-O - eine einzige fortlaufende Tribüne bildet .
MDie Feststimmung läßt alle M i ß h e l l i g k e i t e n , an

denen es auch im gegenwärtigen Augenblick nicht ganz fchlt ,
zurllcktreten . So wird die Tatsache , daß Irland „bei der

Krönung offiziell nicht vertreten ist , überhaupt

nicht erwähnt . Auch an den Autobusstreik hat man sich

derartig gewöhnt , sodaß man im Augenblick nicht allzuviel
Worte

'
davon macht , zumal Straßenbahnen und Untergrund¬

bahnen , wenn nicht Unvorhergesehenes eintritt , sich während
der Krönungstage dem Streik nicht anschließen werden , womit
aber für ihr weiteres Verhalten noch nichts gesagt ist . Ernster

i ist die Entwicklung in der Kohlenindustrie . Die Berg¬
arbeiter haben beschlossen , am Samstag endgültig den
Streik offiziell anzukündigen . Er wird am 29 . Mai be¬

ginnen , wenn sich inzwischen nicht eine Einigungsformel finden
| läßt , wofür aber die Aussichten recht gering zu sein scheinen .

E t Der Beginn des Streiks würde mit dem Rücktritt Baldwins
bald zusammenfallen , der für den 28 . Mai geplant ist . Da
der Streik eine innenpolitische und wirtschaftspolitische Krise
ersten Ranges bedeuten würde , so wäre es möglich , daß Bald¬
win seine Dispositionen ändern und seine wohlverdiente Rück¬

kehr in ein ruhiges Privatleben etwas verschieben muß .
Wer alles das , ebenso auch die Empire - Konfe¬

renz , die gleich nach der Feier beginnt , sind Aufgaben , die
man zunächst einmal zurückstellt . Man freut sich vielmehr
über die lebhafte Teilnahme der Welt an den
Londoner Feierlichkeiten und begrüßt es , daß die
Amerikaner ein Flugzeug entsandten , das gestern nachmittag
nach rund 21stündigem Fluge in London landete und das so-

M fort nach der Krönung Bilder und Filme nach den Vereinigten
Staaten bringen soll . Dieses Flugzeug hat auch Photo¬
graphien und Filme von der „ Hindenburg

" -Katastrophe mit -

Generalprobe in London .

Die englische Hauptstadt in Feststimmung . — Neue Besuchermassen eingetroffen .

Die letzten Proben in der Westminster - Abtei .

Der neue britische Botschafter in Berlin .

Sir Reoile Henderson überreicht sei «

Beglaubigungsschreiben .

Berlin , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Führer pnd

Reichskanzler empfing heute den neuernannten königlich¬

britischen Botschafter Sir N e o i l e Henderson zur Ent¬

gegennahme seines Beglaubigungsschreibens und des W -

berufungsschrnbens seines in gleicher Eigenschaft nach Paris

versetzten Vorgängers Sir Eric P h i p p s .

Festtrubel in London .

London , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Vis in die frühen
Morgenstunden des Dienstags war das Zentrum Londons von

großen Menschenmassen ungefüllt , die in der Vorfreude der

Krönungsfeier durch die Straßen zogen . Vor dem königlichen
Palast hatten sich Tausende . angesammelt , die die Ankunft und

Abfahrt der Gäste zu dem großen Staatsbankett beobachteten
und in Beifallsrufe ausbrachen , wenn Mitglieder der könig¬

lichen Familie eintrafen . m „
Die Polizei war zeitweise nicht in der Lage , die Masten

zurückzuhalten . Der Wagen der Königinmutter wurde sofort

umringt und konnte erst nach längerem Aufenthalt seine Fahrt
fortsetzen . Als die beiden Prinzestinnen sich an einem Fenster
des Palastes zeigten , brach großer Jubel unter der Menge
aus . Nach Mitternacht noch sangen die vor dem Palast ver¬

sammelten Masten nationale Lieder und riesen wiederholt :

„ Wir wollen den König sehen !"

Unter der Menge herrschte teilweise eine ausgelassene

Stimmung . Das Bild erhielt noch eine besondere Note durch
die vielen Soldaten aus allen Teilen des Weltreiches , die sich
in ihren roten , blauen oder kahifarbenen Uniformen unter die

Menge mischten . Der Fahrzeugverkehr war teilweise völlig

lahmgelegt , sodaß viele Leute aus den Droschken oder Autos

ausstiegen und ihren Weg zu Fuß sortsetzten .

Einige Unentwegte erschienen bereits in den srAeu
Morgenstunden des dienstags , also 30 Stunden vor der Krö¬

nung , mit Feldstühlen , Reissdecken und Proviant an den

Straßen , durch die sich der Krönungszug bewegen wird , um

sich einen guten Platz zu sichern . Sie wurden jedoch von der

Polizei wieder weggeschickt und mußten enttäuscht ihre guten

Plätze verlassen .
'

Blomberg in London .

A Der Vertreter des Führers und Reichs -
S kanzlers bei den englischen Krönungs -

H feierlichkeiten , Reichskriegsminister Eene -
W ralfelümarfchall v . Blomberg ( rechts ) ,

traf auf dem Viktoria - Bahnhof in London
ein , wo er von dem deutschen Botschafter
o . Ribbentrop ( links ) und von Prinz
Arthur von Connaught . als Vertreter des
englischen Königshauses , empfangen wurde .

( Scherls Bilderdienst , K .)

König Georg VI . und Königin Elisabeth .

( Weltbild — M .)

Die britische Krone .

Am 12 . Mai wird Georg VI . von Großbritannien
in London unter dem pomphaften historischen Zeremo¬
niell gekrönt , an dem der Engländer seit Jahrhunderten
festhält .

Die britische Monarchie hat schon in einer Zeit , in der
der Begriff des Eottesgnadentums , der von einem göttlichen
Auftrag abgeleiteten unbedingten Herrschergewalt , in anderen
Ländern ihren höchsten Ausdruck erreichte , eine Entwicklung
genommen , die sich allgemein erst im Laufe des 19 . Jahr¬
hunderts durchsetzte . Nachdem Karl I . im Kampf gegen Crom¬
well und das Parlament im Jahre 1648 sein Leben auf dem
Schasfot verloren hatte , und nach einer kurzen Wiederherstel¬
lung der alten Monarchie , wurde mit der Berufung
Wilhelms HI . auf den Thron durch einen Parlamentsbeschluß
im Jahre 1688 das englische Königtum „ konstitutionell

"
, d . h .

durch die Verfastung in bestimmten Grenzen gehalten . Der
König blieb zwar dem Namen nach der Herr der Nation und
ihrer überseeischen Besitzungen , das persönliche Zentrum der
Verehrung und nationalen Repräsentation oder , wie man es
später ausdrllckte , der „ erste Gentleman Englands

"
, aber Hand¬

lungen politischen Charakters konnte er nur imEinverständnis mit
seinen Ministern vornehmen , die ihrerseits wieder von der
parlamentarischen Mehrheit abhängen . Wenn es auch in den
250 Jahren , in denen dieses erste konstitutionelle Königtum
der Welt besteht , bisweilen zu Meinungsverschiedenheiten da¬
rüber kam , wo das Recht des Monarchen aufhört und
die ministerielle Verantwortung beginnt , so kann
man doch sagen , daß sowohl das englische Königtum , als die
englische Nation dieser früh erreichten Theorie der Konsti¬
tution viel zu verdanken hat : die Monarchie , daß sie sich
in allen Sturmfluten der Zeiten , durch die alte Throne weg -

gespükt wurden , halten konnte , die Nation , daß sie unter
Sem einigenden und ausgleichenden Einfluß des Königtums
zu einer harmonischen und stetigen Entwicklung ihrer Kräfte
gelangte . So zeigt die englische Geschichte der letzten Jahr¬
hunderte das Bild , daß schwache oder minderwertige Inhaber
des Thrones die Einrichtung der Monarchie nicht ernstlich ge¬
fährdeten , weil sie durch die Konstitution in der ihnen gebüh¬
renden politischen Einslußlosigkeit gehalten wurden , daß aber
starke Persönlichkeiten von natürlicher Autorität innerhalb
derselben Konstitution die politische Bedeutung des König¬
tums beleben konnten .

Dieses wohl abgewogene System ist durch die Ver¬
änderungen , die während des Krieges im Organismus
des Britischen Weltreichs eingetreten find , in Schwankungen
geraten , die ihren Ruhepunkt noch nicht gefunden haben und
bei der letzten Königskrise sichtbar wurden . Wenn auch noch
nicht über alle Gründe und Hintergründe der Abdankung
Eduards vni . volle Klarheit herrscht , so ist es doch bekannt
und sicher , daß die Haltung der Dominion , der -dem
Britischen Weltreich angeschlostenen selbständigen Staaten , da¬
bei von großem Einfluß

'
gewesen ist . Bis zum Kriege war das

Verhältnis der Krone zu Kanada , Australien , Südafrika , Ir¬
land und Neuseeland dasselbe , wie in England selbst , d . h . ,
der König war auch für sie der konstitutionelle Herrscher und
politische Repräsentant . Während des Krieges erlangten diese
Staaten neben der Selbstverwaltung die volle Souveränität
auch in der Führung der auswärtigen Politik ; ste waren in
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Dienstag , 11 . Mal 1937 .

Kurze Umschau .

Aus Anlatz des Besuches des holländischen
Ministers für soziale Angelegenheiten , Slingenberg ,
veranstaltete Reichsbauernfiihrcr Darre am Montagabend
in Berlin einen Empfang , an dem neben den holländischen
Gästen führende Persönlichkeiten des Reichsernährungs¬
ministeriums , des Arbeitsdienstes , des Auswärtigen Amtes ,
des Büros Ribbentrop und des Reichsnährstandes reilnahmen .

*

Sn der Aula der Kieler Universität wurde am
Montagnachmittag eine von der Verwaltungsakademie der
Nordmark und dem Deutschen Gemeindetag Schleswig -Holstein
durchgeführte Kommunalwissenschaftliche Woche mit einem
Vortrag des Reichsministers Dr . Frick eröffnet .

♦

Am Montag fand im Fliegerhorst Rothwesten bei
Kassel die feierliche

'
Übergabe der Truppenfahue durch den

Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generaloberst Göring
statt .

Die Reichspropagandaleitung der NSDAP ,
gibt bekannt : Die Reichspropagandaleitung ist ab 10 . Mai 1937
nicht mehr unter ihrer alten Nummer München 66 001 , sondern
nur noch unter der Nummer 57 98 telephonisch zu erreichen .
Die Anschrift der Reichspropagandaleitung : München , Karl -
stratze 20 , hat sich nicht geändert .

Bei der Feier des Jahrestages der Gründung des
faschistischen Imperiums in Addis Abeba hat nach einer
Meldung der Agenzia Stefani der Vizekönig von Aethiopien
Marschall Graziani zum ersten Male nach dem Anschlag
im Februar an einer großen öffentlichen Feier teilgenommen .
Das Erscheinen des Vizekönigs , dör noch immer an Schmerzen
leidet , rief begeisterte Beifallskundgebungen hervor . Marschall
Graziani nahm die Parade der Truppen ab und hielt dann
eine Eedenkansprache .

Von amtlicher englischer Seite wird bestritten ,
daß das Fernbleiben des britischen Botschafters bei den
italienischen Imperiumsfeiern einem Boykott gleichzusetzen sei .
Das Fernbleiben des Botschafters sei vielmehr eine Folge
des englischen Standpunktes , wonach die Eroberung
Aethiopiens de facto aber nicht de jure anerkannt werden
könne .

*

Finanzminister Puki wird in der Kabinettssttzung für die
jungen Japaner eine ähnliche Einrichtung fordern , wie ste
Deutschland im Arbeitsdienst hat . Handelsminister
Godo soll noch weitergehende Vorschläge haben , die für jeden
Japaner vor seiner militärischen Dienstzeit sechs Monate
Arbeitsdienst , der nach deutschem Muster aufgezogen werden
soll , vorgesehen .

Panzerschiffe „ Deutschland "

und „ Admiral Scheer " in die spanischen
Gewässer ausgelaufen .

Berlin , 10 . Mai . Di « Panzerschiffe „ Deutschland " und
„ Admiral Scheer "

sowie die Zweite Torpedoboots¬
flottille stnd unter dem Kommando des Befehlshabers
der Panzerschiffe am Montag zur Ablösung der zur Zeit in
den spanischen Gewässern befindlichen Kreuzer „ Nürn¬
berg

" und „ Leipzig
" aus Wilhelmshaven ausgelaufen .
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Versailles neben den anderen kriegführenden Ländern ver¬
tretest , wurden selbständige Mitglieder des Völkerbundes und
unterhalten diplomatische Missionen in den fremden Haupt -
städtm , so weit ste von diesem Recht Gebrauch machen , das
ihnen 1931 ausdrücklich eingeräumt werden mutzte . Für diese
Länder ist der König von England nunmehr nur insoweit
Souverän , als er sich im Rahmen ihrer eigenen Konstitution
und im Einverständnis mit ihren eigenen Regierungen be¬
findet . Die königliche Gewalt ist damit für diese Länder so gut
wie erloschen , umsomehr aber macht sich das Bedürfnis gel¬
tend , das auf Gemeinsamkeit der Rasse, der Sprache , der ge¬
schichtlichen Überlieferungen und der Interessen begründete eng¬
lische Weltreich durch ein Symbol zusammenzuhakten ,
dessen Wirkungen nicht im Recht und im politischen Einfluß ,
sondern in seiner moralischen und mystischen Ausstrahlung
liegen . Diese neue Funktion der englischen Krone erklärt es ,
daß schließlich die Durchschnittsmeinung der 450 Millionen
über die ganze Welt verstreuten Angehörigen des Britischen
Reiches über eine persönliche Angelegenheit des Königs für
die Besetzung des Thrones entscheidend wurde , und macht es
für die Zukunft zum ungeschriebenen Gesetz , daß sich der eng¬
lische Monarch innerhalb der Grenzen der Vorstellungen zu
bewegen hat , die der Mensch des englischen Empires von der
Persönlichkeit eines Königs hat .

Georg VI . ist der erste britische König , der sich in dieser
wichtigen Veränderung , die in die privateste Sphäre hinüber¬
greift , „ königlich zu bewähren

"
hat . Die in seinem Hause ,

insbesondere von seinem Vater Georg V . überkommene kluge
ZurüMaltung in der sichtbaren Politik , . die stillen Einfluß in
entscheidenden Stunden nicht ausschließt , wird ihm diese Auf¬
gabe erleichtern . Er ist im Flottendienst erzogen und bringt
dadurch eine wichtige Voraussetzung des Engländers mit . Über
seine politischen Meinungen weiß man nichts , und wenn man
sie kennen würde , wäre es nicht Sache des Auslands , darüber
zu reden . Vor kurzem teilten englische Blätter mit , daß auf
seine Anordnung deutsche , im Krieg verlorene Geschütze , die
auf einer Terrasse des Schlosses von Windsor standen , entfernt
wurden . Dies ist eine dankenswerte Geste auf der einen
Waagschale der deutsch - englischen Beziehungen , auf deren an¬
deren sich in letzter Zeit so viele Unfreundlichkeiten gchäuft
haben . Möge sie ein Svmbol dafür sein , daß es unter seiner
Regierung gelingt , zwischen dem deutschen und englischen Volk
auch alle anderen Hindernisse und trennende Erinnerungen
wegzuräumen . Mit diesem Wunsche begleitet ganz Deutsch¬
land die Londoner Krönungsseier . -

Beschleunigte Fertigstellung des neuen Luftschiffes .

Reichsluftfahrtminister Generaloberst Hermann Görinc
hat angeordnet , daß der Ausbau des in den Werfthallen
in Friedrichshafen vor der Fertigstellung stehenden Luft¬
schiffes beschleunigt durchgeführt wird . — Die Schneider
beim Aufspannen der Hülle auf das Gerippe .

( Weltbild , K .)

Rosendahl über die möglichen Ursachen
der

„ Hindenburg "
- Katastrophe .

Beginn der Untersuchung .

New York , 10 . Mai . In Lakehurst eröffnete heute nach¬
mittag der Ausschuß des Marinemini st eriums
die Untersuchung der „ Hindenburg

" -Katastrophe . Das Pro¬
gramm der heutigen Sitzung wird wahrscheinlich nur in der
Aufstellung allgemeiner Richtlinien über den
Gang der Untersuchung bestehen .

Als erster Zeuge wurde der Kommandant der Marine¬
station Lakehurst , Commander Rosendahl , von dem Aus¬
schuß vernommen . Commander Rosendahl , der als der her¬
vorragendste Luftschifffachverständige der amerikanischen
Marine und als der wichtigste der zu vernehmenden Zeugen
gilt , beschrieb die Landungsmanöver des Luftschiffes ,
die seines Erachtens normal gewesen seien . Er bezeichnete
die atmosphärischen Bedingungen während des
Landungsmanövers als vollkommen zufriedenstellend .
Während des ganzen Landungsmanövers habe er nichts
Außergewöhnliches bemerkt .

Zu dem Kernpunkt des Verhörs , nämlich dem Ursprung
des Feuers , erklärte Rosendahl , das erste , was er gesehen
habe , sei eine kleine Flammengarbe über dem Hinteren
Schiffskörper gewesen . Er habe sofort das Gefühl gehabt , daß
dies den Untergang des Schiffes bedeute . Er wisse aber natür¬
lich nicht , wie das Feuer entstanden sei . Nach der ersten
kleinen Stichflamme sei das ganze Heck des Luftschiffes
in Flammen aufgegangen . Er sei sehr überrascht gewesen , nicht
mehr Explosionen m Verbindung mit diesem Brand gehört zu
haben . Die schwachen Explosionen während des Brandes
seien nach seiner Ansicht hauptsächlich der Auszehrung des
Luftschiffes durch Gasflammen zuzuschreiben gewesen .

Das Luftschiff habe bei dem Ausbruch des Brandes
200 Fuß ( etwa 60 Meter ) Flughöhe gehabt . Zu keiner Zeit
habe es den Boden berührt . Die Landungsseile seien
vor dem Brand bereits 4 Minuten auf dem Boden
gewesen , sodaß — nach Aussage Rosendahls — die Ent¬
ladung statischer Elektrizität durch den Erd¬
kontakt Der Landungsseile als Brandursache praktisch aus -
scheidet .

Auf Befragen erklärte Commander Rosendahl weiter , die
Vereinigten Staaten hätten praktisch das Weltmonopol für
das nicht entzündbare Heliumgas , dessen Verwendung
durch Gesetze von 1925 und 1927 geregelt sei . ( Diese Regelung
bedeutet ein Regierungsverbot , Heliumgas aus den Vereinig¬
ten Staaten auszuführen . Die Schriftleitung ) .

Für die Nachmittagssitzung am Montag ist die Zeugen¬
vernehmung des Landungsoffiziers Tyler vorgesehen . Am
Dienstag findet keine Sitzung statt wegen der amtlichen deut¬
schen Trauerseier , _ die um 18 Uhr Ortszeit auf dem Hapag -
Lloyd - Pier veranstaltet wird . Die Filmstreifen und Photo¬
graphien , die bei der Katastrophe ausgenommen wurden ,
werden dem Ausschuß wahrscheinlich schon am Mittwoch vor¬
geführt .

Die Toten nach New Port gebracht .

New Aork , 10 . Mai . Während die Verhandlungen oes
Untersuchungsausschusses in der Lustschiffhalle zu Lakehurst be¬
gannen , verließen 24 Särge der reichsdeutschen Opfer den
Ort des Unglücks . Auf mit Trauerflor ausgeschlagenen Kraft¬
wagen werden sie nach New Park Lbergesührt , wo sie an
Bord der „ Hamburg

"
gebracht werden und ihr letzte Reise in

die Heimat antreten .

Das deutsche Generalkonsulat in Chikago veranstaltete in
der St . Paulskirche eine Trauerfeier für die Opfer der
„ Hindenburg

" - Katastrophe , an der sich Tausende von Deutsch¬
stämmigen , sowie Vertreter der Bundesbehörden und der
ausländischen Konsulate beteiligten . Prof , de Scherger
hielt eine tiefempfundene Ansprache , in der er das wärmste
Mitgefühl der Volksdeutschen und der Reichsdeutschen in
Amerika zum Ausdruck brachte für den schweren Verlust , der
das deutsche Volk getroffen hat . Generalkonsul Baer würdigte
das Werk des Grafen Zeppelin und der Männer der deutschen
Luftfahrt und hob den ungebrochenen Willen des deutfchen
Volkes hervor , dieses Werk der Vollendung zuzuführen .

Kapitän Prutz außer Gefahr .

Weitere Krankenhausberichte .

New dork , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Über den Zustand
einiger verletzter Fahrgäste und Besatzungsmitglieder des
„ Hindenburg

" melden die letzten Krankenhausberichte , daß
Kapitän Pruß , der Erste Offizier Sammt . die Besatzungs -
Mitglieder Deutschle , Schönherr , Fischer und Schädler sich end¬
gültig auf dem Wege der Besserung hesinden , ebenso die Fahr¬
gäste Vinholt und Hirschfeld . Die Vesatzungsmitglieder Herzog ,
Leibrecht und Ritter sind noch nicht über alle Gefahr hinweg .

Bei der großen Trauerfeier auf dem Hapag -Lloyd - Pier
stellen Armee , Küftenwache und Marine Ehrenwachen . Die
diplomatischen Vertreter Österreichs und Schwedens nehmen
an der Feier teil .

Portugals New Yorker Generalkonsul sprach dem deut¬
schen Volk , dem Deutschtum Amerikas und den Familien Der
Toten sein Beileid aus zum „Verlust ihrer wundervollen
Königin der Lüfte und jener Mitglieder und Passagiere , die
ihr Leben verloren haben

"
.

Die Verwendung von Helium für Luftschiffe .

Amerikanische Stimmen für Aufhebung des llSA . -Monopols .

Wie das Unglück hätte vermieden
werden können .

Berlin , 10 . Mai . U5n der amerikanischen Presse wird die
Frage der Verwendung von Helium für Luftschiffe lebhaft er¬
örtert . Bekanntlich besteht ein Regierungsverbot ,
He lium aus den Vereinigten Staaten auszu¬
führen . Aus den vorliegenden Äußerungen käßt sich noch
keine Klarheit über eine etwaige Abgabe des amerikanischen
Heliums an das Ausland gewinnen . Die deutsche Unter¬
suchungskommission wird auch diese Frage bei den zuständigen
amerikanischen Stellen zur Sprache bringen .

Sm Kongreß und in Regierungskreisen wird die Möglich¬
keit einer Erleichterung der amerikanischen Helium -Ausfuhr
besprochen , nachdem der Senatsausschuß für Militärangelegen¬
heiten bereits eine dahingehende Vorlage angenommen
Beamte des Innenministeriums erklärten laut „ Associated
Preß

"
, daß Präsident Roosevelt keine gesetzgeberischen Maß¬

nahmen abzuwarten brauche , um Ausfuhrbeschränkungen auf¬
zuheben , die bisher mit Rücksicht auf den militärischen Wert
des Heliums bestanden . Amerika hat praktisch das Monopol
dieses nichtentzündbaren Gases , und es herrscht ^ Kinmütigkeit
darüber , daß mit Heliumgas das Unglück nicht ein¬
getreten wäre . Vereinzelt werden Stimmen laut , Amerika
hätte zwecks Förderung Des Luftschiffverkehrs nicht so hart¬
näckig auf seinem Heliumgas -Monopol bestehen sollen . Deutsch¬
land würde fraglos von _ Helium Gebrauch gemacht haben ,
wenn man den Bezug dieses Gases von amerikanischer Seite
erleichtert hätte .

In einem bemerkenswerten Leitartikel schreibt „ Christian
Science Monitor "

, auch den Amerikanern sei die Unglücks¬
nachricht unglaublich erschienen . Auf diesem Verkehrsgebiet
habe Deutschland ein höchst bemerkenswertes Kapitel in Der
Geschichte der Unternehmungen des 20 . Jahrhunderts ge¬
schrieben . Seit 1913 halte Deutschland den Rekord für unfall¬
freien zivilen Luftschiffverkehr , und seine Eroßschiffe würden
von vielen _afe Symbol außerordentlich mutigen Weitblicks
und Tatkraft auf dem Gebiet des friedlichen Fortschritts be¬
wundert . Jedermann frage heute , warum „ Hindenburg

"

nicht mit Helium gefüllt gewesen sei . Präsident
Hoover habe seinerzeit die Gerüchte dementiert , daß Helium
nicht außerhalb Amerikas gehen Dürfte . Nach Dem „ Macon " -
Ungliick habe Roosevelt erklärt , daß das Helium Dem Aus¬
lande für Versuche und wissenschaftliche Zwecke zur Verfügung
stehe . Tatsächlich fei aber die Helium -Ausfuhr von der Ge¬
nehmigung abhängig . Das Blatt schließt , daß keinerlei finan¬
zieller Nutzen , der durch den Gebrauch billigeren Wasserstoff -
gafes erzielt worden ist , Den Rückschlag weltmachen könne , Den
dieses große deutsche Wagnis durch den Verlust des „ Hinden¬

burg
" erlitten habe . Indessen fei heute fein Land imstande ,

Anklagen zu erheben , und man empfinde nur tiefste Sympachie
für den deutschen Nachbar bei diesem unglaublich traurigen
Ereignis .

Die „ Staatszeitung "
schreibt : Wir glauben an den

Zeppelin und seine Mission im Weltverkehr — nicht als Zu¬
kunftsmusik , sondern als sicheres , schnelles Beförderungsmittel
der Gegenwart . Wir hoffen , daß die „ Hindenburg

" -Kata -
strophe nicht der Schlußpunkt , sondern nur ein schmerzlicher
Rückschlag ist . Wir hoffen ferner , daß Amerikas Regierung
und Industrie tätigen Anteil am Ausbau der Luftschiffahrt
zwischen beiden Ländern nehmen werden . „ New York World
Telegram

" schreibt , die Toten verlangten gebieterisch inter¬
nationale Zusammenarbeit . Die amerikanischen Unter «
fuchungsbeamten hätten Die Pflicht , den Deutschen jede Er¬
leichterung und Auskunft zwecks Aufklärung des Unglücks zu
geben . Rur gründliche Untersuchung könne die Öffentlichkeit
befriedigen , und die Öffentlichkeit sei in diesem Falle die ge¬
samte Welt .

Die Lage in Barcelona .

Paris , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach Schilderung eines
Reisenden im „ Journal "

, Der von Barcelona kommend in
Perpignan , eingetroffen ist , soll in Der katalanischen Haupt¬
stadt eine Diktatur herrschen , Die von Dem bolschewistischer
„ General "

Pozas ausgeübt werbe . Dieser scheue vor feinen .
Mittel zurück , um Die Anarchisten zu vernichten . Er habe soga .
ihm von Den Valencia -Boffchewisten zur Verfügung gestellte
Kriegsschiffe eingesetzt unD die von den Anarchisten besetzten
Wohnviertel Der Stabt beschießen lassen . Außerdem wolle
Pozas bolschewistische Söldlinge nach Puigcerda und de la
Cerdagne schicken . Hieraus geht hervor , Daß Die Unruhen sich
nicht auf Barcelona beschränfen , sondern auch auf andere
fatalanische Städte Lbergegriffen hätten und Dort noch nicht
nieDergeschlagen seien . >
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Getarnte Annerionsbestrebungen .

Berlin , 10 . Mai . 2m weiteren Verlauf der 12 . Voll¬

sitzung der Akademie für Deutsches Recht sprach Staatsrat

Professor Dr . Freiherr von Freytagh - Loring -

hoven , der Vorsttzende des Ausschusses für Kolonialrecht ,
über „ Mandatsrechte und der Völkerbund "

. Er führte u . a .
aus :

,Mm Anfang des Mandatssystems steht einerseitsdas Versprechen Wilsons , eine gerechte und unparteiische
Regelung der Kolonialfrage herbeizuführen , stehen andcrer -
^ its dre Geheimverträge der Entente über die
Verteilung deutschen und türkischen Besitzes . Um den klaffen -
oen Widerspruch , der sich so ergibt , zu überbrücken , schuf man
rxPfjL 4 ^ .

22 der Volkerbundssatzung , der in Worten hohe
sittliche Ziele weist und das Wohl der Mandatsge -
b l e t e in den Vordergrund stellt , in Wirklichkeit aber diese
Gebiete dem Eigennutz der Siegermächte aus -
liefert . So krankte das Mandatssystem von vornherein
an einem inneren Zwiespalt , und angesichts dieses Zwie¬
spaltes mutzte es versagen . Am augenfälligsten ist das in
oen arabischen Landern zutage getreten , deren Bevölkerung
sich auf das entschiedenste weigerte , Ausbeutungsobjekt zu
werden . Der Irak lehnte das englische Mandat
schlechtweg ab , und obgleich der Völkerbund die Fiktion
emes Mandatsverhältnisses aufrechterhielt , muhte England
sich damit begnügen , durch ein Bündnis feine Ölinteressen zu
sichern . Durch blutige Aufstände und Streiks wurde Frank¬
reich gezwungen , SyrienundLibanon 1936 die Unab¬
hängigkeit zuzugestehen , die freilich durch Bündnisverträge
stark eingeschränkt ist . Die Zukunft wird zeigen , ob England
wie Frankreich ihren Einsluh in Dorderasien auch nur in
dieser Form werden aufrechterhalten können . Das Man¬
dat ssy st em dort ist jedenfalls zusammenge -
b roch en . Versagt hat dieses System auch in unseren Kolo¬
nien . Denn auch hier hat jener Zwiespalt sich verderblich
ausgewirkt . Deutsch - Ostafrika ist englisches Mandat
geworden . Aber die Geschichte aller dieser Jahre ist gekenn¬
zeichnet durch das Bestreben Großbritanniens , das ihm an -
vertraute Gebiet sich einzuverleiben . Das Schlagwort dafür
ist „ closer union "

, enger ^ Vereinigung mit Kenya
und Uganda . Wenn dieses Bestreben bisher gescheitert
ist , liegt das nicht an dem schüchternen Einspruch , der ge¬
legentlich in der Mandatskommission laut geworden ist , son¬
dern an den Schwierigkeiten , die sich aus der verschiedenen
Lage des Eingeborenenproblems in den drei Gebieten er¬
geben .

Dieselben Annexionsbestrebungen treten im Hinblick
auf Südwest in der Südafrikanischen Union zutage , und
General Herzog hat ihnen noch in diesen Tagen offen Aus¬
druck gegeben . Ihnen sollen auch die jüngst gegen die deut¬
schen Siedler ergriffenen Zwangsmaßnahmen dienen , die in
offenkundigem Widerspruch zu dem Mandatsgedanken wie
zu den Verpflichtungen stehen , die die Unionsregierung im
Londoner Abkommen vom 23 . 10 . 1923 dem Reich , im Kap -
städter Memorandum vom 8 . 4 . 32 den deutschen Siedlern
gegenüber auf sich genommen hat .

Es fei gern zugegeben , daß die Mandatskom¬
mission wiederholt versucht hat , die idealen Gedanken zur
Geltung zu bringen , die in Artikel 22 verkündet werden . Sie
ist aber nur beratendes Organ des Völkerbundsrates , und
dieser machte sich folgerecht zum Vertreter der Interessen der
ihn beherrschenden Mandatsmächte . Infolgedessen wurden
alle Versuche der Kommission , eine wirksame
Aufsicht auszuüben , unterdrückt , und sie mußte
sich mit einer rein formellen Tätigkeit begnügen . Es kann
wohl nichts bezeichnender dafür fein , als die Tatsache , daß
fetzt England jede Berichterstattung über Palästina ver¬
weigern darf , solange die Unruhen dort cmdauern . Welchen
Zweck hat das Bestchen der Kontrollinstanz , die gerade dann
ausgeschaltet wird , wenn im Mandatslande sich blutige
Kämpfe abspielen ?

Seit Deutschland seinen Kolonialanspruch angemeldet
hat , ist der Fortbestand des Mandatssystems auch äußerlich
in Frage gestellt . Aber auch jetzt arbeitet der Völkerbund
einer Klärung und Lösung des Problems entgegen . Durch
die Einsetzung eines Rohstoffausschusses sucht
er den Eindruck zu erwecken , es handele sich nicht um eine
Frage des Rechts und der Ehre und um die Wiedergut¬
machung schweren Unrechts , sondern ausschließlich um
wirtschaftliche Dinge . So verlief denn eine im
März stattgehabte Tagung dieses Ausschusses in ergebnis¬
losen Debatten , die nur den Willen der Mandatsmächte , an
ihrem Besitz festzuhalten , erneut zutage treten ließen .

Die Zwiespältigkeit , an der das Mandatssystem krankt ,
hindert ine gesunde Entwicklung der ihm unterworfenen Ge¬
biete . Sie hindert eine gerechte und zweckmäßige Lösung der
immer dringender werdenden Kolonialfrage . Das Man¬
dats sy st em , das eine der große nLüg en von

Versailles verkörpert , geht an seiner eigenen Unwahr¬

haftigkeit zugrunde . Es muß und wird verschwinden . Erst
wenn das geschehen ist , wird eine wirkliche Befriedung der

Welt möglich sein .
"

Der Präsident der Akademie , Reichsminlster Dr . Frank ,
beschloß die Vollsitzung der Akademie , indem er u . a . aus¬

führte : .
„ Wir betrachten die Kolonien , ine man uns

einst genommen hat , als unsermoralisch es Er gen -

tum heute noch , und wir hoffen , daß die Mächte rm

Interesse des Friedens und des Rechtes diese Frage endlich
einmal auch von der Seite der deutschen Lebensnot anfthen .

( Lebhafter Beifall begleitete dies « Worte des Reichs -

Ministers . )

Kattowitz , 10 . Mai . In den letzten Monaten wurden in

Kattowitz in zahlreichen Fällen die Schaufensterscheiben und

Schilder jüdischer Geschäfte wiederholt mit Teer und

Farbe beschmiert . Die jüdischen Geschäftsinhaber er¬

hoben daraufhin immer ein großes Geschrei und liefen der

Polizei die Türe ein . Die Ermittlungen der Polizei zogen
sich lange hin , ohne daß einer der Täter gefaßt werden konnte ,
die man in rechtsgerichteten nationalistischen Kreisen ver¬
mutete .

In der Nacht zum Sonntag fand nun ji6er diese Frage
eine überraschende , aber auch bezeichnende Lösung : Eine Poli¬
zeistreife erwischte vor einem jüdischen Geschäft Awei
Iudenbuben namens Grinpeter und Kratzer, ,

als sie ge¬
rade dabei waren , das Schaufenster dieses Geschäfts mit Teer

zu beschmieren . Die Schmierfinken wurden festgenommen und

hinter Schloß und . Riegel gebracht .
Mit dieser Feststellung des wahren Sachverhaltes ist wie¬

der einmal ein kchrreicher Beitrag zum Thema „ jüdische
Ereuelhetze

"
geleistet worden .

»
Die Mmg * del JeuWeit * MM .

"

Reichsminister Frank über die Arbeit der Akademie für deutsches Recht .

Der Besuch des polnischen Zustizministers .

Berlin , 10 . Mai . Im Großen Saal des Berliner Rat¬

hauses hielt die Akademie für deutsches Recht am Montag¬

vormittag die 12 . ihrer Vollsitzungen ab , die zu den wichtigsten
Ereignissen des deutschen Rechtslebens zählen . 2m Zeichen
der deutsch - polnischen Zusammenarbeit stehend

hatte diese Vollsitzung eine ganz besondere Bedeutung durch
den Vortrag des in Deutschland weilenden polnischen Iustiz -

ministers Grabowski . .
Reichsminister Frank führte u . a . aus : Was wir bisher

dem deutschen Volk auf dem Gebiete der Rechtsgestaltung zu
geben vermochten , sind Grundlagen und Richtlinien , ist ein all¬

gemeiner Arbeits - und Behandlungsumriß , ist günstigenfalls
eine aufschlußreiche Erfüllung eines ungeheuer ausgedehn¬
ten rechtlichen Raumes , der seiner Bestimmung noch

harrt . Wir wissen uns im Gegensatz zu anderen Tätigkeits¬
gebieten der schaffenden Deutschen mit der Notwendigkeit
langsamen Wachstums abzufinden .

Leuchtend bleibt über all unserer Arbeit die Forderung
nach der Deutschheit unseres Werkes . Hier ist gar
viel zu tun . Wir alle ahnen kaum und wissen es am wenig¬
sten , was an deutschem , was an fremdem Gehalt an unserem
Werk über die Jahrhunderte wirkte . Die Reinigung von
allen Schlacken verlangt eine sachkundige Behandlung ,
gründliche Kenntnis und geklärtes Fühlen . Hier liegt eine

Aufgabe der Akademie , vor allem ihrer wissenschaftlichen Ab¬

teilung . , . , , , _ , .
‘

Von dort aus gcht bereits zeit einem halben Jahr der

Ruf zur Zusammenfassung aller zur Mitarbeit fähigen und

bereiten deutschen Rechtslehrer . Ich kann heute mit Freude

feststellen , daß dieser Ruf verstanden wurde . Ich freue mich

besonders , daß es auf diese Weise gelungen ist , die

Rechtsdogmatik näher an die rechtsschöpze -

rische Tätigkeit heranzubringen . Die Praxis

vor allem der Gesetzgeber möge den Wert des Dogmatikers
nicht unterschätzen , gilt es heute doch mehr denn je , aus dem

allgemeinen Umbruch überkommener Rechtsvorstellungen klare ,
neue Formen zu gewinnen . Die deutschen Hochschulen sollen
auch heute im Kampf um neues volkhaftes Rechtswerden in

vorderster Linie stehen .
Nun wandte sich Reichsminister Frank dem polnischen Gast

zu und begrüßte in ihm den höchsten Repräsentanten des pol¬
nischen Rechtsbestandes . „ Wir sehen"

, so erklärte er , „ in dem

polnischen Justizminister den Boten eines Landes , das unter

ähnlichen Voraussetzungen wie das deutsche Volk um den Aus¬
druck seiner rechtskukt

'
urellen Entwicklung bemüht ist . Wie

wir selbst mit aller Leidenschaft um die DeutsMeit unseres
Rechtes ringen , so wünschen wir den Polen bestes polnisches
Recht .

"

„ Nicht nur der Berufsstand der deutschen Rechtswahrer ,
sondern das gesamte deutsche Volk wünscht mit aller Aufrich¬
tigkeit , daß die durch die Schaffung unserer Arbeitsgemein¬
schaft neugeschlagene Brücke zwischen beiden Völ¬
kern die bereits vor zwei Jahren verwirklichte politische Ver¬

bindung zwischen Deutschland unb Polen geistig festigen und

dazu beitragen möge , daß sich in immer reicherem Flusse kul¬
turelle Beziehungen von beiden Seiten über die Grenze ent¬
wickeln mögen .

"

Dann nahm der polnische Justizminstier Grabowski das
Wort zu seinem Vortrag über „ Merkantalismus und sein Ein¬

fluß auf die Rechtsgestaltung in Polen
"

.
Am Schluß des Vortrages dankten die Zuhörer dem pol¬

nischen East mit stärkstem Beifall für seine Ausführungen .
Im Anschluß an die - Tagung der Akademie für deutsches

Recht gab der Präsident der Akademie , Reichsminister Dr .
Frank ,

'
einen Empfang zu Ehren des polnischen Justizministers

Grabowski , an dem auch Botschafter Lipski mit sämtlick >e .r

Herren der polnischen Botschaft und des Generalkonsulates
teilnahmen .

Weiterführung der baskischen Offensive .

Das Wütender bolschewistischen Mordbrenner .

Salamanca , 10 . Mai . Der Vorbericht zum nationalen

Heeresbericht vom Montag verzeichnet von der

Front von Vizcaya : Am Montag wurden die

Operationen werter fortgeführt . In den ersten

Nachmittagsstunden wurde der Ort R i g o i t i a , etwa fünf
Kilometer

'
westlich von Euernica besetzt . Der Angriff wurde

darüber hinaus vorgetragen und brachte bedeutende Stel¬

lungen in die Hand der nationalen Truppen . Diese besetzten
ferner Santa Cruz . Im Gebirgszug von Dtzcargui wurden
die Höhen 312 und 363 genommen .

Im Abschnitt Amorebieta schlugen die Nationalen einen

neuen feindlichen Angriff zurück , wobei die Bolschewisten
starke Verluste erlitten .

Front von Madrid : Im Abschnitt Toledo - Süd

griff der Feind wiederum verzweifelt an mit Unterstützung
von 16 Panzerwagen . Er wurde unter großen Verlusten
zurückgeschlagen . Ein Panzerwagen fiel in die Hand der
Nationalen .

Tätigkeit der Flugwaffe : Ein feindlicher
Apparat wurde abgeschossen .

Bei der Einnahme der Ortschaft Riaoitia mutzte wie

früher schon in Jrun und Eibar und anderen Orten festge¬
stellt werden , daß die bolschewistischen Mordbrenner vor
ihrer Flucht sämtliche Häuser angezündet und

niedergebrannt hatten .
Von der Front von Santander wird berichtet , daß

die Bolschewisten bei einem Angriff auf den Ort Cirruello
de Vricia große Verluste erlitten . 2n dem Abschnitt von
Escorial ist ein weiterer feindlicher Angriff zuräckge -

wiesen worden . Von der Front von A st u r i e n ist Artillerie -
und Gewehrfeuer zu mölden .

Der Führer der Falange seines Amtes

enthoben .

Burgos , 11 Mai ( Funkmeldung .) Der Führer der neu¬

gebildeten spanischen Einheitspartei , General Franco , hat
den bisherigen Führer der spanischen Nationalsyndikalisten
( Falange ) , Manuel H e d i l l a , seines Amtes als Mitglied
des Nationalrates enthoben .

2 ( us Aunst und Leben .

* Wolf - Ferraris „ Italienisches Liederbuch " . ( Urauffüh¬
rung in Mannheim .) 2n den Rahmen der laufenden Fest -
spielwoche hatte man eine Morgenfeier eingebaut mit dem
Programm : Uraufführung von Wolf - Ferraris „ Italienisches
Liederbuch "

. Dieses Opus 17 ist eine Folge von 44 ländlichen
Liebesliedern nach volkstümlichen toskanischen Versen . Hier¬
von gelangten 36 zum Vortrag . Die deutsche Übersetzung
besorgte Franz Rau , und zwar darf man ihm bestätigen , daß
er mit großem Feingefühl die Einfachheit des italienischen
Textes beizubehalten verstand . Was Wolf - Ferrari erstrebte :
Volkstümlichkeit der Melodie , hat er auch erreicht , aber es ist ,
um der Wahrheit die Ehre zu geben , keine Volkstümlichkeit
in landläufigem Sinne , eine Volkstümlichkeit , die ohne
weiteres in die Ohren springt , sondern diese Volkstümlichkeit
ist geistig und kulturell geläutert durch die Persönlichkeit
Wolf - Ferraris und hierin liegt der eigenartige Reiz dieser
Liederserie . Alles ist , man möchte sagen , auf den einfachsten
Nenner gebracht . Überall herrscht letzte Klarheit , keine Note

zu viel , keine zu wenig . Alles fließt natürlich , ungehemmt .
Immer primär die menschliche Stimme . Die Begleitung be¬

schränkt sich oft nur auf ein paar Akkorde und nur vereinzelt
greift der Komponist zu reizvoller tonmalerischer Unter¬

mauerung . Es sind pikante Liedchen darunter von höchster
Konzentration . 2egliche Gefühlsregung ist eingefangen und
gemeistert . Die Farben sind einfach , aber immer überzeugend .
So ist dieses .Italienische Liederbuch "

, das den einzelnen
Stimmcharakteren die jeweils passenden Lieder zuteilt ,
echtester Wolf - Ferrari , eine ungemein glückliche Mischung
von deutscher Seele mit südlicher Anmut und Liebenswürdig¬
keit . Mit den Damen 2rene Ziegler , Gussa Heiken und
Gertrud Gebly , sowie den Herren Heinrich Hölzlin und Franz
Koblitz hatte man die einzelnen Liedergruppen individuell
besetzt . Die Wiedergabe war darum glänzend . Am Flügel
waltete Dr . Cremer mit bemerkenswertem künstlerischem
Einfühlungsvermögen seines Amtes als Begleiter . Die ein¬

führenden Worte sprach der Wolf -Ferrari - Biograph Dr .
Stahl aus München . Sie waren knapp , erschöpfend . Erkennt¬
nis und Bekenntnis zugleich . Es gab für alle Beteiligten
herzlichen Beifall . Michael Thumann .

• Der „ Volksdeutsche Schrifttumspreis der Stadt der
Ausländsdeutschen

"
, den die Stadt Stuttgart jährlich am

9 . Mai , dem Todestag Schillers , verleiht , wurde in diesem
Jahr durch den Präsidenten des Deutschen Auslands - Insti¬
tuts , Oberbürgermeister Dr . Störlin , dem Siebenbürger
Dichter Heinrich Zillich für feinen Roman „ Zwischen
Grenzen und Zeiten "

zuerkannt .
* Professor Dr . Karl Euling f . Der durch seins jahr¬

zehntelange Mitarbeit am Grimmschen Deutschen Wörterbuch
bekannte , seit 25 2ahren in Wiesbaden lebende Philologe
und Germanist . Professor Dr . Karl E u l i n g , ist am 8 . Mai
im Alter von 74 Jahren hier nach kurzer Krankheit gestorben .
Fünf Stunden später folgte ihm seine Gattin , mit der er seit
40 Jahren in glücklicher Ehe verbunden mar , nach einem

Schlaganfall im Tode nach . Professor Euling , aus Hildes¬
heim gebürtig , war zunächst als Studienrat an verschiedenen
Gymnasien im Reiche tätig , ehe er sich als Privatgelehrter
in Wiesbaden niederließ . Als solcher arbeitete er bereits
seit 1906 für die Akademie der Wissenschaften , übernahm die
Inventarisation der deutschen Handschriften in Bayern ,
redigierte deuffche Texte des Mittelalters und war feit 1910

selbständiger Mitarbeiter am Grimmschen Deutschen Wörter¬
buche . Bis in seine letzten Lebenslage hat Professor Euling
seine fleißige Eelehrtentätigkeit fortgeführt . Daneben war
er , der selbst als Pianist musikalisch sehr hegabt war , wissen¬
schaftlich und künstlerisch an allen Vorgängen stark inter¬
essiert , wenn er auch in seiner vornehmen Bescheidenheit nie¬
mals an die Öffentlichkeit getreten ist . Seine zahlreichen
Wiesbadener Freunde verlieren in ihm einen liehenswürdi -
gen und edlen Menschen , den sie in dankbarer Erinnerung
behalten werden .

* Das Deutsch - Polnische Institut in Berlin veranstaltete
am Montag in der Philharmonie ein Eedächtniskon -
zert für den polnischen Komponisten Karol

S z y m a n o w s k i , der am 29 . März in Lausanne gestorben
ist . Der Abend stand unter der Schirmherrschaft von Minister¬
präsident Generaloberst Göring , Reichsminister Frank und

Botschafter v . Lipski . Unter der Leitung des polnischen
Dirigenten Max Jarczyk boten deutsche und polnische Künst¬
ler einen Querschnitt durch das Schaffen Szymanowskis .
Unter den Ehrengästen des Konzertes bemerkte man die

Reichsminister Frank und Dr . Gärtner , den polnischen Iustiz -

minister Grabowski , den polnischen Botschafter Lipski , den

Präsidenten des Deutsch - Polnischen Instituts Professor von
Arnim , den Präsidenten der Reichsfilmkammer und den Ge¬

schäftsführer der Reichsmusikkammer Präsidialrat Jhlert . Die
Werke Szymanowskis und die Leistungen der ausführenden
Künstler wurden von den zahlreichen Hörern mit starkem
Beifall ausgenommen .

• Deutsche Tonsetzer tagen im Bergischen Land . Auf
Schloß Burg an der Wupper findet zurzeit die zweite Reichs¬
tagung der Fachschaft Komponisten statt deren Präsident
Professor Paul Graener ist . Aus allen Teilen des Reiches
find schaffende Musiker , Musikverleger , Vertreter der Musik¬
presse und der Mufikorganisattonen gekommen , um neue An¬
regungen zu finden . Die Tagung begann im Rittersaal des
Schlosses mit einem Kammerkonzert . Am Samstag hörte
man an gleicher Stelle „ Neue unterhaltsame Musik

'
. Am

Abend fand eine Mttgliederversammlung der Fachschaft
statt . Unter allgemeinem Jubel überreichte der Oberbürger¬
meister von Remscheid . Dr . Hartmann , dem verdienten
Deutschen die Schenkungsuttunde über ein Grundstück im
Bergischen Lande . Ein fruchtbarer Meinungsaustausch
über Fragen des Rundfunks und Musiklebens beschloß die
Sitzung . Die zcchl reich besuchte öffentliche Kundgebung im
Burghof am Sonntagvormittag brachte einleitend wertvolle
Blasmusiken . Reichskulturwalter Hans Hinkel über¬
brachte dann die Grüße von Dr . Goebbels und setzte sich für
eine lebensnahe , frohe Musik deutscher Seele wie für die Ein¬
heit einer großen deutschen Kunst ein . Die Begrüßung der
Ehrengäste erfolgte am Nachmittag im Remscheider Rathaus
durch Dr . Hattmann .
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Ausgleich der Arbeitszeit in den
Feiertagsrvochen .

Die Zulässigkeit zuschlagsfreier Sonntagsarbeit .

-? C£1 Reichsarbeitsministers über den
Ausgleich von Arbertsstunden zu den Festen haben zu der
<5iage Anlaß gegeben , wie weit eine Verpflichtung zur
Zahlung eines Lohnzuschlages für Sonntagsarbeit besteht ,äut Durchführung der Ausgleichsregelung mit behürd -
Ircher Genehmigung geleistet wird . Der Minister hat des -

Ciloß an sämtliche Reichstreuhänder
6 ^ Schiet. Er erinnert an seinen Erlast vom November , wo -

Arbeiten , die an einzelnen Sonntagen für das Vor - und
Nacharbeiten zugelassen werden , zuschlagsfrei sind , und zwar
auch dann , wenn Sonntagsarbeit nach der Tarifordnung im
allgemeinen zuschlagspflichtig ist . Diese Auslegung sei ver -
einzelt dahm verstanden worden , daß den Eefolgschaftsmit -
glredern für jede Sonntagsarbeit , die vor oder nach den
Feiertagen geleistet wird , ein Anspruch auf Lohnzu chlaq
nicht zustehe . Der Minister betont , daß diese Auffassung dem

s,, „ ^ ^ ühlingskleid mit Träne « . Mutter Riemann hatte
§-

eute 3eit für die kleine Enka . Sie last den ganzen
Schlafzimmer an der Nähmaschine und

neue ® Frühjahrskleid . Ein Gedicht sollte
5? ; , 5 ® “ n3 zart blau mit breitem Samtband . Erika ,2ahre und unbeaufsichtigt , langweilte sich . Kroch in

d - ! um ^ ei ’r
nachdem ste sich am Boden die Modenhefte

ange ehen hatte .. Viel fragen tat sie nicht mehr ,nachdem die Mutter heute , o wortkarg war und gar keine

W »Uin ? asm-n ? n" n ° r näher kam das Mädchen der
hJn aLT '

s
cm Wunder waren ihre Knie bisher

L liegenden Stecknadeln entgangen . Wie
l \ Lbei - Stoff m weiten Wellen von dem Maschinen -

tlsch , wenn die Mutter die langen Nähte runterratterte .
arMenStoff an ! Die kleinen Hände
™ A ' ei \ n rV ?-c.1 Stoss , bauschten ihn zusammen , spielten da -
mit Plotzttch war ihre Rechte dem Schwungrad zu nahe
ihitr ? 6" - ^ rei ~ ° " tsetzt springt Frau Riemann auf :

Zum Gluck nur leicht gequetscht sieht sie
rtrjL05 Händchen . Was hatte das werden können ! Und sie
bbÄn die Schuld daran ! Kleine Kinder ge -

nntrcni
" sn,,ble ® ia ^ tne - Die Mutter must immer auf -

H.
nb b

~
5 Ä .es wegen des Frühjahrskleides ? War

wirklich das Fruhlingskleid schuld ? Oder . . . ? FrauRiemann schämte sich sehr .
°

_ .
— Schützenabzeichen auch für Soldatenbund frei .Soldaten , die in Ehren aus dem aktiven Wehrdienst ent -

rürT . . n,or £en und Mitglieder des Soldatenbundes , ein -
Ichtlegllch des

. ihm korporativ angehörenden Reichstreu -
oundes sind , dürfen , wie das Oberkommando des Heeres
^ tnnntglbt , die von ihnen erworbenen Schützenabzeichen
1 ~ ° era ?

UI I ^ A” 111̂ 3 verliehenen Heeresuniform auch bei
allen Veranstaltungen des Soldatenbundes bzw . des Reichs¬
treubundes tragen .

1

• T
Äein

. Doktordiplom mehr für Juden . Der Reichs -
erzlehungsminlster hat angeordnet , dast Juden , welche die
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen , zur Doktorprüfung
nicht mehr zuzulassen sind . Die Erneuerung von Doktor¬
diplomen hat bei ihnen zu unterbleiben . Zulässig bleibt die
Promotion ( Erteilung des Titels ) von jüdischen Mischlingen .Für Ausländer gelten die bisherigen Bestimmungen weiter .

— Dienssitellen der Partei üben öffentliche Funktionen
Das Reichsgericht hatte erneut Gelegenheit , vom

Rechtsstandpunkt aus zur Wertung der Dienststellen , der
^ Hung zu nehmen . In der Entscheidung

sagt das Oberfte Gericht ( IV , D 905/36 ) , dast die NSDAP' ^ re 5Bet *lflniffe ' ihre Tätigkeit und ihre Organisation nichtaus der Staatsgewalt ableite , dast diese trotzdem aber nicht
weniger öffentlicher Natur seien , als Befugnisse , Tätigkeitund Organisation der staatlichen Behörden . Die Dienststellender Partei übten ebenso wie die Staatsbehörden Kraft

•°-;
*Antrl-d’e Funktionen aus . Daher seien sie ,

^ Begriffsbestimmung der Behörde , abgesehen da -
oon , daß sie Nicht Organe der Staatsgewalt sind , auf sie

^ ^ falls hinsichtlich der Frage des strafrechtlichen
' hnen ausgestellten Urkunden einer öffent¬

lichen Behörde gleichzuachten . Der Einzelfall , der Anlast zu
’ ^jrl Artung bot , war die vom Reichs - I

gericht mit der Vorinstanz bejahte Frage , ob die SS -
Standarte einer Behörde gleichzuachten sei und ob daher

Nachmittags fand der Kreisverbandstag Wiesbaden
der Freiwilligen Feuerwehren in der „ Krone " statt , der sich
vorwiegend mit weltanschaulichen und seuerwehrorgani -
fatorlschen Fragen beschäftigte . Hierbei wurde auch das
demnächst in Wiesbaden fällige große Bezirks -Feuerwehr -
treffen eingehend erörtert . Den Beschluh des schön verlaufe -
nen Tages bildete ein harmonisch und im echten Feuerwehr¬
geist gestalteter Kameradschaftsabend .

Ziel der Anordnungen widerspreche , die ausschließlich zu -
folgschaftsmitglicder erlassen worden seien .

Hdiem21Pnhnnuct
°ne ® efolgschaftsmitglieder vor erheb -

lür A schützen und außerdem eine Möglichkeit
>.- 5 9a1e Ehrerer aufeinanderfolgender Arbeitstage in

mitAr ; ^ eietta -95roi >̂
-c schaffen , die den Gefolgschasts -

und9AussA» nn
" etW .m Maße Gelegenheit zur Erholung

buhe ^ n5 " nS iAK-te ; ■•11? 6le Festtagsfreude durch Ein -

vor oder n ?» S beeinträchtigen . Arbeitszeitverlängerungen
hf. r» , o - ’M •i )e1 Feiertagen , die nicht der Verwirklichung
nuln - ^ le drenten , konnten somit nicht auf seine Anord -
nungen gestutzt werden , und es könne nicht gebilligt werden
M j >en ^ solgfchaftsmitgliedern in solchen

^
Fällen der An -

fffn Suf ^ .Iag für Sonntagsarbeit vorenthalten werde .
Sri ? / .»

^ freier Ausgleich komme außerdem dann nicht in
m-enn Mehrarbeit oder Sonntagsarbeit hauptsächlich

erfoJberieid) ehi9eT
Serten Stbfa § es in 6en Feiertagswochen

Die Eisheiligen .
Das Maiwetter im Volksglauben .

In diesem Jahr scheint der Mai seinen Rus als Wonne -
!lM

„ . ^ ^ kllch einmal rechtfertigen zu wollen . Kalt undtrüb ging , der ganze April dahin . Pünktlich aber trat der
DA s° ^ ? Eerlicher Wärme an und trieb mit einem
Schlag das Blühen auf feinen festlichen Höhepunkt . Aber
noch ist dem endgültigen Siege des Sommers nicht zu trauen

dieses fchönen Monats lauern die gefürchteten
Servatius , Bonif a

"

Mai , und ihnen folgt noch am

Soph
°
? e "

^ ungeblich schlimmste von allen , die „ böse

e5 ia irgendwann im Lause des Mai
^ oneit tiruhlingsiahren einmal einen hef -

von
"

ai ?->r « n »1^ 1n 3U 9e ° en ' ser es früher oder später , und

n ?/ ?
“bAvmr1 3aben m.lr uns anaewöhnt , diesen letzten An -

?strln ?
e-5

® tnters
.S610 ?1,6 für die Tage zwischen dem 12 . und

s.fl ' Sllff ! Iro11t -el ’ *1 ” gewissermaßen diesen Heiligen in
SmiCT „ Vor Servaz kein Sommer nach
Bonifaz kein Frost , sagt der Volksmund . Diese letzte Regel
durfte übrigens nur für die milderen Gegenden unseresVaterlandes zutreffen , in Norddeutschland bedrohen be¬
kanntlich die gefährlichen Nachtfröste bis Ende Mai , ja zu -

ln,? vn 32*ni hinein Feldfrucht und Baumblüte .
? Ar-s.? au

« - V” 9anäen über das Maiwetter
? 1? “ s als der Stadter . Dieser freut sich rückhaltlos an den
h ?.? rllch warmen Sommertagen , er sieht das Blühen in den
§ arlen und meint , der wolkenlose Himmel und die trockene
1,1,1

? arusse für die ganze Natur Wohltat sein . Alte Bauern -

qo . . . . . ffx . . .? . ru ** r— . uhl stad naß , füllt dem
Bauer Scheune und Faß . Es ist weniger ein Rückfall indas grämlich feuchte und kalte Aprilwetter , was der Land -
fnaiHL l?st Mai fürchtet , im Gegenteil , seinetwegen könnte esim Mai jeden Tag regnen . Wächst doch alles vom Mairegen .

. ? M ® Hhr „ dieses Monats für die Ernte sinddie Rachtfroste , die sich gerade nach den herrlich warmen
isonnentagen einstellen und dann die jungen Triebe um so
vernichtender treffen .

'

•fidUe -8en b ’5 ° " Schaden zu schützen , werden , be -
L -l « 1 5 Mein - und Obstgegenden , in kalten Mainächten
m - rl < 9,euer . aagezundet , deren Rauchentwicklung nach
Möglichkeit gefordert wird . Wie eine Schutzdecke legen sichdie Rauchwolken über das Land und verhindern die Frost¬
entwicklung . 3n manchen Gegenden oder bei besonders
drohender Eesahr ist es wohl auch Sitte , daß nicht jederBauer das Feuer einzeln je nach seinem eigenen Gutdünken
anzundet sondern daß es gemeinsam abgebrannt wird . Jeder
Bauer hat zu diefem Zweck schon vorher die Reisighaufen auf
feinem gelb hergenchtet , und wenn dann in der Nacht durch
Sturmläuten vom Kirchturm oder durch Klopfen mit dem
eisernen Hammer an die Pflugsch « das bekannte und sonstso gefürchtete Signal ertönt , das im allgemeinen „ Feuer "
bedeutet und zum Lofchen aufruft , dann eilt der Bauer hin -
sol ; n ;

nici,t um fvndern um es anzuzünden .
Rerfürennen , Rauch - oder Schmauchfeuerbrennen heißen
diese Feuer . u

Denkwürdiger Tag für Löschzug
Wiesbaden - Dotzheim .

Kreisverbandstag und Einweihung des neuen Feuerlöfch -
gerätehaufes .

m ? . geräumigen Hofgelände des städtischen Hauses ,
.

Wiesbadener Straße 3 , wurde vor einiger Zeit mit dem
Bau eines neuen Feuerlöschgerätehauses begonnen , nachdemdas alte „ Spritzenhaus " am Rathaus längst nicht mehr den
jetzigen Erfordermssen Rechnung tragen konnte . Ein alter ,
™ 5 .eJnesr öitngenlJen Notwendigkeit heraus entstandener
Wunsch des Loschzuges Wiesbaden - Dotzheim ist
Ist ? .. Tatsache geworden . Das massive , langgestreckte neue
Gebäude enthalt vier große Eerätehallen , die genügend Platz
für alle Löschgeräte und Wagen bieten . Jede Halle ist mit
einem doppelten Eingangstor versehen . Das Ganze krönt ein
etwa la Meter hoher Turm , der in drei Geschosse eingeteilt
ist , deren fedes zwei große Klappläden aufweist . Der Bau
ist weiß verputzt , die grüngestrichenen Läden und Tore heben
sich wirkungsvoll ab .

Am vergangenen Sonntag erfolgte nun die Einweihung
des seit einigen Wochen sertiggestellten neuen Gerätehauses .
Die Einweihungsseierlichkeiten verband man zugleich mit
einer Krelsoerbandstagung des Kreises Wies¬
baden der Freiwilligen Feuerwehren . Aus diesem Grunde
nahmen sämtliche LöschZuae des ^ reisverbandes an der Ein --
welhungsfeier und der Tagung teil . Schon vom frühen
Morgen an trafen die auswärtigen Feuerwehrmänner mit
Musikbegleitung in unserem Stadtteil ein und Feuerwehr -
uiuformen MerrftSten auch während des ganzen Tages das
Straßenbild . Am Vormittag fanden auf dem Exerzierplatz
® eIgt [hcüÄinßen der Löschzüge statt . Sodann vollzog Bran !^
direktor Diel , Wiesbaden , die Einweihung des neuen
Hauses und übergab dasselbe im Auftrage der Stadtver¬
waltung Wiesbaden an den Löschzug Wiesbaden -Dotzheim .
In seiner Weiherede hob er die besonderen Aufgaben des
Feuerwehrmannes hervor , der aus innerlicher Pflichtauf -
sassungiiVu - berufen sei , wertvolles Volksgut schützen zu

bi < ' hr in vorgeschriebener Form ausge -
| All Fahrpreisermäßigung bei der Reichs -

oahn öffentliche Urkunden feien .

q . . Unterstützung für fleißige Kriegerwaisen . Der
RpM5? t6etttmAn ■ ? 1 M bie Versorgungsämter ermächtigt
h ^ 9i oUi,nb Kriegerwaisen , die nach Vollendungdes 21 . Lebensfahres und dem Wegfall der Waisenrente im

1997 eine Hochschule oder hochschulähnliche
Fachschule besuchen oder sich in der Abschlußprüfung befindeneine einmalme Unterstützung bis zur Höhe von 150 RM . zu^ raussetzung _ für die Gewährung der Unter¬
stützung ist der Bezug einer Erziehungsbeihilfe . Die Be¬
stimmungen über die Erziehungsbeihilfe sind gleichzeitigeinen weiteren Erlaß dahin geändert worden , daß im

rcerr -nntei6Mun3r Schul - ober Berufsausbildung
Ä / er gesetzlichen Arbeit ? - oder Wehrdienst -
pflicht , des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend ufwdie für den Bezug der Erziehungsbeihilfe vorgesehene Alters -

” 1? 24 bohren um die Zeit dieses Dienstes herauf -

— Pflichtkursus der Dentisten . In den Rahmen der
vom Reichsdentistenführer dem Berufsstand der Deutschen
Dentisten gestellten Aufgaben gehören auch die Pflichtkursedie von

^ außerordentlicher Wichtigkeit sind . Es war daher
erfreulich daß die Landesstelle Hesien - Nassau/Hessen im
Relchsverband Deutscher Dentisten ihren 7 . Pslichtkur us der
Äretsgruppe ^ 1056006 ” ^ « ^ am 8 . und 9 . Mai in Wies -
baden abhielt . Arn Samstagnachmittag hatten sich dazu die
zahlreichen u . eilnehmer im Neuen Museum versammelt wo
sie von Kreisstellenleiter Klinkel , Wiesbaden begrüßt
Wurden . Die für beide Tage angesetzten Vorträge brächtenviel Neues für die Zuhörer , denen somit die Möglichkeit ge¬
geben wurde , diese wissenschaftlichen Fortschritte zum Wohleder Volksgemeinschaft auswerten zu können . Als ersten
Redner horte man Dentist E . Tänzer , Dresden , der über

I E ' tutzte und skelettierte Prothesen mit besonderer Berück¬
sichtigung der Palladium - Silber -Legierung

"
sprach . Dentist

Tänzer ging dabei zuerst näher auf das Palladium ein , das
ietn Eoldersatz , sondern ein Edelmetall und physikalisch so -
wre chemisch genau so wertvoll ist . Es hat eine weißlich -
silbrige oarbe , ähnlich Platin und wirkt bei seiner Ver -
orbettung sehr dezent und unauffälliger als Gold . An¬
schließend wurde das Problem der gestützten Prothese be¬
handelt und die einzelnen Velastungstransversale , vertikale
oü - fogiltale , ebenso wie die Wirkung der fortlaufenden
Klammer durchgesprochen , denen noch andere rein fachliche
Ausführungen folgten . Pg . Gauleiter Franz Mayr¬
hofer , Berlin -Zehlendorf , hielt bann einen Vortrag über
ben Berufsstand ber Dentisten als Gesinnungs - unb
Lelstungsgemelnschaft im Volk . Nachbem sich der Redner
über die Weltanschauung , die Entwicklung und Verwirk¬
lichung des Nationalsozialismus verbreitet hatte und hier¬
bei die Erziehungsfrage in den Vordergrund stellte , sprach
er von den Berufsorganisationen und ihren Aufgaben sowie
^ on Verpflichtungen dem Staate gegenüber . Gauleiter
Mayrhofer ging dann auf die Ausbildung in den Berufen
nalfer ein und betonte , daß das Zeugnis allein keine
Blankovollmacht dafür sei , daß nun ber ober jener besser ist
Auf biefe Dinge kommt es letzten Enbes nicht so an
Leistung unb Können stehen im Vordergrund . Hinzu kommt
daß feder stetig bestrebt sein muß , das Beste zu vollbringen .
Das kann er natürlich nur , wenn er auf dem für ihn ge -
eigneten Platz steht . Diesen beiden Forderungen gilt es vor¬
nehmlich zu berichten . Jeder muß einen Beruf mit Liebe
und Können ausfüllen , dann wird er am Lebensabend mit
Stolz darauf zurückblicken , von der innerlichen Befriedigung
erfüllt , daß er selbst sein Teil dazu beigetragen •am Bau des
herrlichen Deutschen Reiches und zum Glück des Volkes Am
Sonntag wurde der Kursus mit zwei weiteren wissenschaft¬
lichen Vorträgen fortgesetzt . Oberregierungsrat Dr
Schrader , Wiesbaden , sprach über Infektionskrankheiten
und ihre Anzeichen in der Mundhöhle , und Dentist F . W en t -
l a n d t , Dresden , verbreitete sich über die biologische Zahn¬
behandlung . Auch sie gaben neue Anregungen und brachten
wichtige Erkenntnisse . Zahlreiche Lichtbilder trugen zur
Verständlichinachung ber verschiebenen Themen bei . So
nahm der beachtenswerte Kursus einen sehr befriedigenden
Verlauf , wurden durch ihn doch viele neue Wege gewiesen
die zur Gesundung und Heilung des Volkes wichttg sind .

— Tagung der Lebensrettungsgesellschaft . Die im
‘

Paulinenschlößchen von dem Landesverband Hessen - Nassau
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft abgehaltene Sitzung
der Bezirksleiter und engeren Mitarbeiter vermittelte ein
erfreuliches Bild von ber steten Aufwärtsentwicklung bes
Lebensrettunasgedankens im heimischen Gaugebiet . Die
Mitglieberzahl hat sich seit 1933 verboppelt unb bie Zahl
der Erunbscheiike im gleichen Zeitraum vervierfacht . Hans
Moritz , ber verbiente Rettungsschwimmer der Rettungs¬
station in Schierstein , wurde durch Verleihung ber silbernen
Nabel ber DLRE . geehrt . Der technische Leiter Bullmann
( Wiesbaben ) unb Kamerab Schmibt ( Frankfurt a . M .) be¬
richteten über einen Wochenenblehrgang bei der Reichs¬
leitung der DLRG . in Berlin . Die Vorttage erfuhren durch
Dr . Lade eine aufschlußreiche Ergänzung . Die Aussprache
unter den Vezirksleitern erbrachte wertvolle Anregungen
die sich in ber Praxis nutzbringenb auswirken werden .

— Post des Luftschiffs „ Hindenburg " . Es muß leider
damit gerechnet werden , daß bei dem Unfall des Luftschiffs
„ Hindenburg

" die gesamte Postladuna rund 100 Kilo —
vernichtet worden ist . Weitere Luftfchiffahtten nach Nord¬
amerika finden vorläufig nicht ftatfc

"

^ .lien . Heute mehr denn je finbe bie im Staatsinteresse ge =
lastete schwere Arbeit ber Feuerwehr ihre volle Würbigungunb Forberung . Für ben Löschzug Wiesbaden -Dotzheim

'
solle0 ? o neue , aus praktischen Erkenntnissen heraus erstellte

Geratehaus erhöhter Ansporn sein , die bisher immer wieder
hervorgetretene große Einsatzbereitschaft im Dienste des
Nächsten noch zu steigern . Hauptbrandmeister Klee , Wies -
baden - Dotzhelm, , übernahm hierauf mit dem Versprechentreuer Pflichterfüllung des Dotzheimer Lüschzugl

'

Im Auftrage des Kreisleiters über¬
mittelte Pg Dem pröder dessen Grüße und umriß in
^ 8e -1 Ausführungen ine hohe Aufgabe der Feuerwehr im
Dienste des Staates . An der Feier nahmen weiter teil :
Ortsgruppenleiter Kersting , Vertreter ber Wehrmacht , sowie

? eTmiSanitätskolonne . Anschließenb führte bie
Dotzheimer Wehr eine Reihe Schau - unb Rettungs -
uöungen am neuen Gerätebaus vor , bie wegen ihrer
exakten Durchführung großen Beifall ernteten . Sobann
rourbe nach vorheriger Alarmierung bei Annahme eines
Brandes an einem großen Eckhaus der Schlageterstratze die
Schlagkraft des ge,amten Löschzuges erprobt . Mit Windes¬
eile eilten die Feuerwehrmänner mit den Löschgeräten herbei
und innerhalb kürzester Zeit war alles löschbereit aufgebaut

" Platzen . Pfeifenkommandos ertönten durch die
vollbelebten Straßen und alles klappte vorzüglich für den
S/us ^ tz im Ernstfälle . Von den Feuerwehriüyrern erntete
bje Dotzheimer Wehr wegen ihrer vorbildlichen Leistungen
ein Gesamtlob Eine große Freude wurde auch dem Löschzug
durch die Anschaffung einer motorisierten Spritze bereitet
bte mit allen technischen Errungenschaften der Neuzeit aus¬
gestattet ist .

— Päckchen oder Briefpäckchen . „ Worin unterfcheiden
sich eigentlich diese beiden Versenbungsarten ? 'k — So wird
ost an den Postschaltern gefragt . Hier bie Antwort : Das
Päckchen , bas bis zum Höchstgewicht von 2 Kilo nur 40 Pfq .
kostet , wirb mit bet Paketpost befördert und durch bie Pake

'
t -

suftetter , also auch nur Werktags , zugestellt . Dagegen wirb
bas Briefpackchen ( Höchstgewicht 1 Kilo , Gebühr 60 Pfq .)
mit bei schnelleren Briefpost befördert und am Bestimmungs¬
ort mit den Briefsendungen , daher auch an Sonntagen , aus -
getragen . Wenn zmn Beispiel Wert daraus gelegt wirb , daß
das billigere Päckchen noch bis zum Sonntag in den Händen
des Empfängers sein soll , so muß man es so zeitig einliefern ,
daß es noch am Samstagfrüh am Besttmmungson zur Paket¬
zustellung vorliegt . Andernfalls ist dir Bindung als
Briefpäckchen anzuraten . In bet Aufschrift müssen bie
Senbungen den Vermerk „ Päckchen

" oder „ Briefpäckchen "

tragen . Briefliche Mitteilungen dürfen beide enthalten . Sie
können auch unter „ Einschreiben "

versandt unb mit Nach¬
nahme belastet werben . Eine Wettangabe ist nur bei ben
Briefpackchen zugelassen . Viel UrrklarM begeht mich hin -

'-
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sichtlich der Höchstmaße dieser beiden Versendungsarten . Sie
dürfen in der Länge , Breite und Höhe zusammen 90 Zenti¬
meter nicht überschreiten , die größte Länge beträgt hierbei
60 Zentimeter .

— Fundsachen . In der Zeit vom 3 . bis 9 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .
angemeldet : Gefunden : Ein gold . Armbändchen mit

farbigen Steinen ; ein Herrenfahrrad ; zwei Herrenkragen ;
ein goldähnlicher Ohrring mit unechter Perle ; eine Acker¬
leine ; ein gold . Armband mit farbigen Steinen ; ein blauer
seidener Schal ; eine br . Geldbörse mit gr . Geldbetrag ; eine
schw . Geldbörse mit kl . Geldbetrag ; ein bl . Damenhut ; eine
br . Hornbrille ; ein Schraubenzieher und ein Schrauben¬
schlüssel ; eine Elasperlenhalskette ; eine br . Aktentasche ; ein
Füllhalter ; ein Pack Motorradwerkzeug ; eine br . Geldbörse
mit kl . Geldbetrag ; ein Stück Schwanz von einem Pelz ; ein
Herren - Übergangsmantel ; eine verchromte Armbanduhr ;
eine rote Brieftasche ; ein Paket mit grauem Stoff ; ein
schw . Füllhalter ; eine verchromte Halskette ; ein Etui mit
Reißzeug ; ein Abzeichen des Reichstreubundes ; eine Zelt¬
bahn ; eine rote Geldbörse mit kl . Geldbetrag ; eine Horn¬
brille ; ein bl . Damenschirm ; eine braune Kinderjacke ; eine
weiße , wollene Kindermütze ; eine br . Klappgeldbörse mit
Schlüssel ; eine silb . Brosche mit farbigem Stein ; eine alte
Herrenuhr ; eine vernickelte Radkapsel ; ein Herrenschirm ;
eine schw . Aktentasche ; mehrere Schlüssel ; mehrere Hand¬
schuhe . Zugeflogen : Ein Foxterrier ; ein heller Schäfer¬
hund ; ein Schäferhund ; ein langhaariger Hund ; ein Schäfer¬
hund . Zugeflogen : Ein grüner Wellensittich .

I — Sonderzug zur Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre
Zeit

"
. Die große Leistungsschau des deutschen Volkes in

Berlin ist eröffnet . Sie zeigt den gewaltigen Umschwung
und die umfassenden Leistungen im nationalsozialistisch ge¬
führten Deutschland . Wer wollte nicht selbst diesen Beweis
des Erfolges des Nationalsozialismus , unseres Führers
Adolfs Hitler gesehen haben ? „ Kraft durch Freude

" bietet
die Gelegenheit . Vom 21 — 24 . Mai fährt ein Sonderzug .
Der Teilnehmerpreis beträgt einschließlich einer Übernach¬
tung , Eintritt zur Ausstellung und eine Gemeinschastsver -
anstaltung nur 17 .50 RM . Anmeldungen nehmen alle
Kreisdienststellen der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
entgegen .

— Kräuter - und Wildgemüseverwertung . Der von der
Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft des Deutschen
Frauenwerkes durchgeführte Kräuter - und Wildgemüsever¬
wertung - Kurzkursus fand in der Mütterschule in Wiesbaden
statt . Nach einer aufschlußreichen Aufklärung über die Heil¬
wirkung und dem Nährwert der Wildkräuter unseres Waldes
und unserer Wiesen durch Frl . Ulfert und Frl . Klein ,
sprach Frl . Kuhl über die praktische Zubereitung der ver¬
schiedenen Kräuter zu schmackhaften Gerichten , die auch als
Kostproben gereicht wurden . Für die nächste Wildgemüse -
und Kräuterwanderung ist der Treffpunkt am Mittwoch ,
12 . Mai , 15 Uhr , an der Endstelle Schützenstraße , Spitze
Waldhaus , angesetzt .

— Silberne Hochzeit . Am 12 . Mai begehen die Ehe¬
leute Adolf Frank und Frau Anna , geb . Gebhard , Wald¬
straße 158 , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Hohes Alter . Frau Amalie Streck , Niederwald¬
straße 8 , zweiter Stock ( rechts ) , begeht am 11 . Mai ihren
80 . Geburtstag .

^ WieslraümOiebrlch . E

Modellschiff - Flotte aus Potsdam auf dem Rhein . Bei
dem Besuch der Modellschiff -Flotte der Schiffsmodellbau¬
schule Potsdam , der in gemeinsamer Arbeit der NS .- Eemein -
schaft „ Kraft durch Freude

" und des Reichsbundes deutscher .
Seegeltung durchgeführt wird , werden wir auf dem Rhein
die Schiffe „ Bremen "

, „ Hamburg
"

, „ Deutschland
"

,
„ Columbus " und „ Potsdam "

sehen . Mainabwärts kommend
stoßen hinzu in Mainz der Schlachtkreuzer „ Hindenburg

"
, der

kleine Kreuzer „ Königsberg
"

, der Tankdampfer „ Franz
Klasen " und der Turbinenschnelldampfpr „ Tannenberg

"
.

Mit Stolz wird uns die junge Besatzung ihre Schiffe vor -
führen , die manchem Volksgenossen zum ersten Male wenig¬
stens im Modell Einblick in die Größe der deutschen Flotte
geben , die die weiten Meere befährt .

Rheinfahrt . Als Abschluß der Wiesbadener Tagung der
Finanzbeamten , unternahmen gestern etwa 600 Beamte eine
Rheinfahrt nach Koblenz .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Peter Sturm und
Frau Rose , geb . Rheingans , Bachgasse 3 , feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit .

Hohes Alter . Frau Margarete Müller , Kasteler
Straße 7 , vollendet heute ihr 85 . Lebensjahr .

Fundbüro . Auf dem hiesigen Fundbüro wurden ein Paar
Tamenlederhandschuhe , ein

‘
lachsfarbiger Kinderpullover ,

eine braune Aktentasche mit Handtuch usw . abgegeben .

Wiesbaden - Dotzheim .

Evangelische Frauenhilse . In der Schule an der Mühl -
aasse hielt die Evangelische Frauenhilfe unter dem Vorsitz
von Frau Knapp ihre diesjährige Jahresversammlung ab .
Der umfangreiche Jahresbericht befaßte sich mit den ver¬
schiedenartigsten Arbeitsgebieten der Frauenhilfe . Der Ver¬
ein unterhält eine Schwesternstation , deren beiden Schwestern
aus dem Paulinenstift Wiesbaden stammen . Im vergange¬
nen Jahre wurde für die scheidende Schwester Magda Kunkel
Schwester Minna Schmidt hierher versetzt , die sich in der
kurzen Zeit ihres Wirkens viel Sympathien erworben hat .
Für ihr aufopferungsvolles Wirken wurde den beiden
Schwestern besonderer Dank ausgesprochen . Im ganzen
wurden 10 830 Krankenbesuche gezählt , was einem täglichen
Durchschnitt von 30 Besuchen für jede Schwester gleichkommt .
451 Kranke waren zu betreuen , darunter 80 Männer , 206
Frauen und 165 Kinder . 16 Nachtwachen waren zu leisten .
Weiter seien noch erwähnt : die Beihilfen an bedürftige
Konfirmanden , die gemeinschaftliche Betreuung alter , kinder¬
reicher oder kranker Mütter mit den anderen Frauenorgani¬
sationen am Muttertag . Im Erholungsheim Eppstein konnten
im vergangenen Jahre 12 erholungsbedürftige Frauen zu
einer dreiwöchentlichen Kur untergebracht werden . Die
Cterbebeihilfe bat sich gut bewährt . Die finanziellen Ver¬
hältnisse befinden sich tn guter Ordnung , der Rechnerin
wurde Entlastung erteilt . Das ausscheidende Mitglied , Frau
Elise Rossel , wurde wiedergewählt . Die Feier des Jahres¬
festes soll im Herbst d . I . erfolgen . Für den 24 . Juni ist ein
Autoausflug nach dem Westerwald vorgesehen .

Ju den Gärten grünt und blüht es . Eifrige Tätigkeit
herrscht in allen Haus - und Schrebergärten unserer Ge¬
markung . Die Küchenkräuter beginnen bereits mächtig zu
sprießen ; Bohnen , Erbsen und Gemüsepflanzen aller Art
strecken ihre ersten zarten Blätter der noch immer raren
Maiensonne entgegen und auch die Frühkartoffeln kommen
schon langsam aus der Erde . Schnurgerade ausgerichtet liegen
die frischbestellten Beete da . Die Beerensträucher zeigen

Alle Tugenden
eines guten Tabaks sind in

dieser Cigarette vereinigt .
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Aus (Bau undlDtoüm
Taunus und Main . Nus dem Rheingau

Blütenpracht . Rambach mit seinen großen Obstanlagi— die Gemeindeverwaltung hatte sich in den Jahren vor o <
;en

Wiesbaden - Igstadt .

Der Tod ans der Strohe . Ein hiesiger 46 Jahre alter
Tüncher , der sich mit seinem Fahrrad auf der Heimfahrt
befand , erlitt an der Vierstadter Straße einen Herzschlag .
Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .

Hus dem Verzinstet ) en .

Siic den Rennet ein "
Begriff ,

$ üt den änderen eine in Siphons
Übettafäung find * ' » * * ' * u . tflafäen von
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guten Fruchtansatz und die Erdbeerkulturen stehen im Ve -
ßj ” n &cs Blühens . Im letzten Herbst wurden zahlreiche
Ptirsrch - und Aprikosenbäume neu angepflanzt , deren Blüten
allerdings durch die kühle Temperatur und das anhaltende
Regenwetter gelitten haben . — In den Gärten blüht der
Flieder , Tulpen , Vergißmeinnicht , Goldlack und alle die
anderen unzähligen Frühlingsblumen , und erfreuen das
menschliche Äuge mit ihrer Pracht .

— Wiesbaden - FrauSnsteln .

) ( Eltville , 19 . Mai . Zum Muttertag übersandte die
Ortsfrauenschaft allen über 65 Jahre alten Müttern in der
Stadt eine Überraschung in Form von Blumen und Gebäck .— Am kommenden Samstag feiern die Eheleute Karl
Holland das seltene Fest der goldenen Hochzeit .

r,r ) ( Hattenheim , 10 . Mai . Am 11 . Mai feiern ihre
silberne Hochzeit die Eheleute Franz Claudy und Frau
Susanne , geb . Rau . s

) ( Winkel , 10 . Mai . Der durch seine zielbewußte Chor -
arbeit unter Musikdirektor I . M a h l e - W .- Schierstein be - <
kannte Frauenchor Winkel hatte auch in diesem Jahre
wieder die Frauen im Rahmen einer sinnigen Veranstaltung ;
am Muttertag eingeladen und ihnen einige innerlich wert - i
volle Stunden beschert . Dem Chor wie seinem Chormeister
wurde herzlicher Dank zuteil . — Die Eheleute Karl Meckel i
und Frau Barbara , geb . Kunz , begehen am 12 . Mai das Fest s
ihrer silbernen Hochzeit . — Ein junger Johannisberger ■;
stürzte vergangene Woche vom Rollfuhrwerk und wurde 1
überfahren . Er mußte in das Städt . Krankenhaus nach 1
Eltville gebracht werden . — Ebenfalls verunglückt ist ein i
Mädchen auf der Vollradser Straße . Es stürzte vom Rad

:

und verletzte sich erheblich . — Zum Volksturnwart der 1
Winkeler Turner wurde Karl Siegel ernannt . Die Zöglinge -
übernimmt Oberturnwart Georg Derstrosf .

doui Obst - und Weinbau . In den Weinbergen ist die
Entwicklung der Reben durchweg gut und der Austrieb
gleichmäßig . Auch Frostschäden oder Krankheiten sind bis
jetzt Nicht aufgetreten . Leider machen sich aber die Obst¬
schädlinge , vor allem Frostnachtspanner , Apfelwickler , Apfel -
blattsauger und die Gespinstmotte bemerkbar . Von gewissen¬
haften Obstzüchtern wurde der großen Schädlingsgefahr
wegen auch während der Blütezeit eine Spritzung ourch -
gefuhrt . Das Frühobst , vor allem die Aprikosen haben durch
Kälte und Regen gelitten . Die Apfelblütenpracht entzückt
die zahlreichen Besucher unseres Stadtteils .

_ _ Wrssbaden - Äamback .

------------------- o . . . oer
Eingemeindung sehr um den Obstbau verdient gemacht —
bietet zur Zeit der blühenden Bäume einen unvergleichlich
schönen Anblick . Bei guter Entwicklung der Kirschblüte war
die Bestäubung normal , auch die Apfelblüte scheint gut zu
werden , so daß bei günstigem Wetter mit einer guten Obst¬
ernte zu rechnen ist — vorausgesetzt daß alle Obstzüchter , die
vorschriftsmäßigen Spritzungen gewissenhaft durchführen — ,
denn schon treten , begünstigt von dem milden Winter , die
Obstschüdlinge in großer Zahl auf .

— Wallau , 9 . Mai . Auf dem hiesigen Sportplatz an der
Langenhainer Straße fand dieser Tage die diesjährige
Hauptkorung des Mannviehes des nunmehrigen hiesigen
Bezirkes der Landesbauernschaft Hessen - Nasiau statt . Von
den 17 angeschlossenen Gemeinden wurden u . a . etwa
25 Bullen vorgeführt .

Idstein , 9 . Mai . Die Hochbaumannschaft der Höheren
Technischen Staatslehranstalt erhielt von der Reichsstuden -
tensührung Berlin die Mitteilung , daß ihre im Rahmen des
Reichsberusswettkampfs eingereichte Arbeit mit dem Prädikat
„ Sehr wertvoll " bewertet worden sei . Die eingereichte
Arbeit , die Erstellung einer größeren Siedlung am Nordwest¬
rand von Idstein , war vorbildlich in jeder Hinsicht gelöst und
stellt sich würdig neben die Leistungen der Tiefbaumann -
schaft der Anstalt , die zum Reichssieger erklärt worden war .
— Eine sehr gut besuchte Feierstunde anläßlich des Mutter¬
tages hielt heute nachmittag die NS .-Frauenschaft , Orts -
Stuppe -ödstem , im schön geschmückten Rittersaal des Jugend -
schlosses ab . Nach Begrüßung der Gäste durch die Ortsfrauen -
schaftsletterin folgten Lieder - , Gedichtvorträge usw . Mit der
Überreichung eines sinnigen Geschenkes an die erschienenen
Mutter wurde die Veranstaltung in der üblichen Weise qe -
schlosien .

a

= Neuhof i . T . , 10 . Mai . Die NS . - Frauenschaft ,
Ortsgruppe Neuhof i . T ., veranstaltete am Muttertag im
Gasthaus „ Zum Nassauer Hof

" eine schlichte Feier , zu welcher
alle Frauen über 65 Jahre , sowie alle jungen Mütter , die
im letzten Jahre einem kleinen Erdenbürger das Leben ge -

a ^5 ® äfte eingeladen waren . Die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin Frau Luise Kneiper eröffnete die Feier ,
worauf verschiedene Kinder einige Gedichte , sowie die bei¬
den Spiele „ Veilchenspiel

" und das „ Puppenmutterchen
"

zum Vortrag brachten . Die Ortsfrauenschaftsleiterin wies
auf Zweck und Sinn des Tages hin . Inzwischen wurden die
Anwesenden mit Kaffee und Kuchen bewirtet . Ein Reigen
der NS .- Frauenschaft , Volkslieder , Gedichte und Vorträge
wechselten ab . Mit dem Lied „ Kein schöneres Land " fand
dre Feier ihren Abschluß .

Gewitter über dem Rheingau .

. K Eltville , 10 . Mai . Am Montag gegen Abend ging
eln . Gewitter über dem Rheingau nieder , das trotz seines
gefährlichen Aussehens , soweit es sich hat feststellen lallen
kernen Schaden angerichtet hat . Die Baumblüte ist im
Rherngau jur Zeit in vollem Gange und berechtigt , falls
kerne Ruck,chläge eintreten , zu den besten Hoffnungen .

Bietveritieb und Jmpotf
♦VlU ) . -cltUlleCj Wiesbaden , WeftbabnbofT . 28 ^ 90/ ^ 1

) ( Johannisberg , 10 . Mai . An die hiesige Volksschule
wurde für den nach Frankfurt a . M . versetzten Lehrer
Discher die Lehrerin V r o g s i t t e r berufen .

) ( Riidesheirn , 10 . Mai . Zum Ortsgruppenleiter von
Rüdesheim wurde SA .- Sturmführer Franke von Kreis¬
leiter und Landrat Kremmer ernannt und in sein Amt ein -
geführt . Der seitherige Ortsgruppenleiter Heymach widmet
sich jetzt wieder ganz der Kreisamtsleitung der NSV .

Rhein und Nahe .

* Die Nassauische Familiengeschichtli ch e
Vereinigung veranstaltete am Samstagnachmittag
ihren Frühiahrsausflug nach Idstein . Es folgte ein Rund -
gang durch das Städtchen unter sachkundiger Führung . Das
Schloß , die Fachwerkhäuser , heute gefällig in stattlicher An¬
zahl erneuert , vor allem die alte ehrwürdige llnionskirche ,
in der ein längerer Vortrag über ihre Geschichte und Aus¬
schmückung gehalten wurde , wurden besichtigt . Mittelschul¬
direktor Max Ziemer ( Wiesbaden , früher Idstein ) sprach
über Alt - Idstein in neuer Beleuchtung . Von der Zeit der
Germanen und Römer an schilderte der Redner die Sied¬
lungsgeschichte von Idstein und Umgegend , verfolgte die
baulichen Schicksale der Burg , das Wachstum der Stadt nebst
ihren Beziehungen zu den nassauischen Grasen und Fürsten ,
die kirchliche Entwicklung , das Wirtschaftsleben in Handel
und Industrie , zuletzt das Schulwesen . Es blieb nicht aus ,
daß im Verfolg des wertvollen Vortrags wesentliche Teile
der Geschichte Nassaus berührt wurden .

* Die Astronomische Gesellschaft „ Urania "

unternahm am Sonntag einen Frühjahrsausflug durch die
herrlichen Mailandschaften zum Hochtaunus im Autobus .
Uber Bremthal , Eppstein , Königstein wurde zunächst auf den
Kleinen Feldberg zur Besichtigung des Observatoriums ge¬
fahren . Dr . Stummer erläuterte die interessanten Ein¬
richtungen . Auf dem Großen Feldberg war Kaffeepause und
Ausschau , so gut das Wetter sie zuließ . Ein Besuch der
Weilquelle und des Römerkastells folgten . Die Rückfahrt ge -
geschah aus den Äeichen Wegen wie die Hinfahrt . In Epp¬
stein wurde eine Rast gehalten , während der Oberregierungs -
rat Dllbbers in köstlichem Humor den Dank zum

'
Ausdruck

brachte , und die Burg besichtigt . Die Fahrt mit ihren viel¬
fältigen Eindrücken fand starken Anklang .

* Der Bund heimattreuer Ost - und West -
Preußen , Bundesgruppe Wiesbaden , hielt seine Jahres¬
hauptversammlung aö . Die Erstattung des Jahresberichtes
nahm Schriftwart Wendt vor . Es kam hierin zum Aus¬
druck , daß die der Vundesgruppe gestellten Aufgaben auch im
letzten Jahr wieder mit gutem Erfolg durchgeführt wurden .
Nach einer Rückschau auf die einzelnen Veranstaltungen des
Jahres dankte der Redner allen Landsleuten bzw . Mitglie¬
dern , durch die es ermöglicht wurde , daß Ferienkinder von
der Patenschule in Nerwigk ( Beg .-Vez . Allenstein ) aus Kosten
der Bundesgruppe ausgenommen wurden . Auch im kommen¬
den Sommer sollen wieder vier Mädchen von dort in
Wiesbaden untergebracht werden . Dem Kassenwart Burg¬
hardt , der über die finanziellen Verhältnisse Bericht er¬
stattet hatte , wurde Entlastung erteilt . Organisationsleiter
I u s ch k a gab einen allgemeinen Bericht über die gesamte
Organisation , deren Leitung auch im kommenden Jahr mit
den gleichen Landsleuten besetzt bleiben wird . Der Leiter
der Lundesgruppe Schlesier dankte zum Schluß allen für
die geleistete Arbeit . Er richtete die Mahnung an die An¬
wesenden , daß sich die Mitglieder auch im nächsten Jahr mit
dem .gleichen Eifer und der nie nachlassenden Liebe zur Sache
für die hohen Ziele des Bundes einsetzen möchten . An die
Jahresversammlung schloß sich ein kameradschaftliches Zu¬
sammensein . _______________

Kinder aus Hessen - Nassau auf Fahrt .
Gäste der Rationalpolitischen Erziehungsanstalt Potsdam .

Frankfurt a . M „ 10 . Mai . 65 Jungen und Mädels aus
Hessen - Nassau weilen zur Zeit als Feriengäste im Nahmen
be

.? , $ ilfsmerts „ Mutter und Kind "
zu einem sechs¬

wöchigen Besuch in Potsdam . Am Freitag statteten die
Kleinen in Begleitung ihrer Pflegeeltern der National -
politischen Erziehungsanstalt in Potsdam einen mehr¬
stündigen Besuch ab , der sich für sie zu einem unvergeßlichen
Erlebnis gestaltete . Der Mustkzug der Anstalt wartete mit
abwechslungsreichen Darbietungen auf . Sportliche Vor¬
führungen aller Art , die die kräftigen und sehnigen Jungen
darboten , begeisterten Kinder und Eltern . An den Rundgang
durch die Räume dieser schlicht preußischen Anstalt schloß sich
eine gemeinsame Kaffeetafel an .

Österreich soll besucht werden .
Frankfurt a . M ., 10 . Mai . In den Monaten Mai ,Juni und Juli werden je 55 Jungen aus verschiedenen

Kreisen unseres Gaues von Frankfurt a . M . aus nach Öster¬
reich fahren , um im Kinderheim der NSV . „ Am Wörther¬
see

" bei Dellbach vier Ferienwochen zu verleben . Das
herrlich gelegene Heim ist Reichseigentum . Deutsche Kinder¬
gärtnerinnen werden die Jungen während ihrer Ferien be¬
treuen .

— Bleidenstadt , 10 . Mai . Zwischen Bleidenstadt und
Bad Schmalbach geriet ein Auto infolge der Regenglätte der
Straße ins Schleudern und sauste gegen einen Baum . Der
Wahrer des stark beschädigten Wagens erlitt leichtere Ver¬
letzungen . — Die Gemeinde beschloß , die Schlageterstraße ,
soweit sie bebaut ist , in einer Länge von 200 Meter im
Sommer auszubauen .

_
— Bad Schmalbach , 10 . Mai . Vor einigen Tagen hielt

Ortsbauernführer Stumpf im Gasthaus „ Zum Linden¬
brunnen " eine Versammlung der Ortsbauernschaft
ab , die sich hauptsächlich mit der Gründung einer Weide¬
gemeinschaft befaßte . Landwirtschaftsrat Dr . Heß . der
Leiter der Landwirtschaftsschule Bad Schmalbach , hielt einen
Vortrag über Weidewirtschaft unter besonderer Berücksich¬
tigung der Verhältnisse in Bad Schwalbach . Der Redner
schilderte vor allem das außerordentlich günstig im Golftal
gelegene 22 bis 24 Morgen große Weidegelände . Die Grün¬
dung einer Weidegemeinschaft wurde sodann nach längerer
Aussprache beschlossen . Mit der Einzäunung der Weide , die
einen guten Grasbestand aufweist , soll in aller Kürze be¬
gonnen werden , damit der Auftrieb möglichst bald beginnen
kann .

= Seitzenhahn , 10 . Mai . Erfreulicherweise findet der
Gedanke der Weidewirtschaft immer mehr Anhänger , so auch
in Seitzenhahn , wo die rund 12 Morgen große unterhalb der
Schanze gelegene neue Viehweide ihrer Vollendung
entgegengeht . Das Weidegelände wird eingezäunt und teil¬
weise neu besät . — Am 12 . Mai vollendet Eemeindediener
Wilhelm H ö l z e l sein 84 . Lebensjahr . Der noch jugendlich
frische Alte versieht noch in alter Spannkraft gewissenhaft
seinen Dienst .

= Hohenstein , 10 . Mai . Im romantischsten Teil des '
Aartals , kurz vor dem Bahnhof Breithardt , liegt die Felsen -
thormühle . 100 Jahre besteht die Mühle , die sich ebenso -
lang rm Besitz der Familie Diefenbach befindet . Durch
Fleiß und Energie hat dieses Müllergeschlecht trotz schwerer
Zeit und mancher Schicksalsschläge aus kleinen Anfängen
heraus den Besitz zu erhalten gewußt .

— Breithardt , 10 . Mai . Der im llntertaunuskreis
wegen seines urwüchsigen Humors als Original bestens
bekannte „ Klosterschreiner "

, der Schreinermerker Philipp
Schneider , wurde 90 Jahre alt .

Die Mufikzüge der SS . und HI . musizieren am

Mittwoch um 20 .30 Uhr im Paulinenschlößchen Wies¬

baden ! Erscheint zu diesem Konzert in Massen !

Admiral von Trotha in Bingen .
— Bingen , 10 . Mai . Als Gast der Binger Marine¬

kameradschaft weilte der Ehrenführer der Mattne -HJ . und
Vorsitzende des Reichsbundes deutscher Seegeltung , Staats¬
rat Vizeadmiral a . D . von Trotha , in Bingen . Der Admiral
ist Ehrenmitglied der Binger Marinekameradschaft und
wurde im Kreise der alten Kameraden begeistert begrüßt .
Im Bootshaus am Rhein , das den Namen des Ehrengastes
trägt , wurde er von Dettretern der Partei , des SA .-
Marinesturmes und der Stadt empfangen .

Kreisverband Rheingau des deutschen Reichskriegerbundes
llo ( Kysshäuserbund ) .

! ! Lorchhausen , 10 . Mai . In dem festlich geschmückten
Weinort Lorchhausen trafen sich am Sonntag die Kameraden
des Kreisverbandes Rheingau des deutschen Reichsktteger -

puto *«“ * /
Normaldose 20 Pfg ,

Doppeldose 35 Pfg .

Wochenende am Rhein .

Samsta gnachmittag , die großen Tore der ein -
beimischcn Weltfirmen werden geschlossen . Zahlreich waren

u
r j .

un ^ Äutobusse mit in - und ausländischen Gästen in
den letzten Tagen hier vertreten . Die Besucher erfreuen sich
an dem üppigen Blumenflor der Richard -Wagner - Anlagen .
Kaum hat die rücksichtslose Mähmaschine ihr Werk beendet ,
jAsnackt ' ich der grüne Rasen schon wieder mit unzähligen
Gänseblümchen . Im Wasserbecken erfreuen sich die eingesetz¬
ten Fische ihres Daseins . Eine Änzahl Jungen haben einen
klugen Star entdeckt , der ihnen zur großen Freude einiges
nachpfeift . Abends wurden an den Ständern der elektrischen
Bogenlampen Maikäfer gefangen . Am Rheinufer herrschte
ebenfalls reges Leben . Dampfer und Sonderdampfer brachten
zahlreiche Gäste nach hier bzw . Wiesbaden . Fast die ganze
Nacht hindurch schlugen die Nachtigallen . Sonntagfrüh .
Die Sonne steht hoch am Himmel , ein Gang durch Feld ,
Garten und Wiese ist lohnend . Das Frühobst hat zwar aus¬
geblüht , dafür stehen die Apfelbäume in vollem Schmuck .
Mögen uns die Eisheiligen in diesem Jahre mit Nachtfrösten
und Unwetter verschonen . Ungemein groß ist die Zahl von
angepflanzten jungen Obstbäumen in unserer Gemarkung ,
der Erfolg wird sich in den nächsten Jahren bemerkbar
machen . Auch ist dank der Belehrung des Obst - und Garten¬
bauvereins eine gründliche Bearbeitung der alten Obst¬
bäume vorgenommen worden . Am Rheinufer herrschte am
Sonntag reges Leben und Treiben . Die abfahrenden Dampfer
in den Vormittagsstunden waren dicht besetzt , die Rhein¬
uferstraße war das Ziel zahlreicher Spaziergänger . Die
Pflege der Vor - und Rückgärten der Häuser der Rheingau¬

straße wurde allgemein anettannt . Zwei moderne Villenneu¬
bauten dürften demnächst eine neue Zierde für die Rheingau¬
straße bilden . Paddler , Ruderer und sonstige Wassersportler
belebten den Rheinstrom und auch die Sonntagsangler
hatten sich recht zahlreich eingefunden . Auch das Aquarium
der Biebricher Aquarienfreunde , Rheingaustraße 35 , welches
Sonntags geöffnet ist , wies einen starken Besuch auf . Direktor
Schwalbe und Vereinsführer Wrobel stellten sich in uneigen -
nütziaer Weise den zahlreichen Interessenten immer wieder
zur Verfügung und konnten eingetroffene Neuigkeiten vor¬
führen . Da war zunächst ein Bassin mit Schützenfischen auf¬
gestellt , welche ihre Beute mit einem Schuß nach oben von
der Oberfläche des Wassers holten . Auch aus dem Amazonen¬
strom waren die ersten Exemplar - der Leuchtfische einge¬
troffen , sie werden nach unserer Lichtreklame „ Neonfische

"

genannt und bilden eine Zierde des Aquariums . Auch eine
Anzahl neuer lebendgebärender Fische sind eingetroffen ,
darunter der seltene Schiffia -Fisch . Gezeigt wurden ferner
noch eine größere Anzahl Bassins mit Fischen , welche zu
wissenschaftlichen Zwecken , Kreuzungen usw . dienen , sowie
eine größere Nachzucht von Zebrasischen und Trauermantel -
Salmen . Recht interessant waren auch einige Mutterfischchen .
Nur das Zeigen eines Fingers genügte und die sorgende
Mutter brachte ihre Kleinen in Sicherheit , und kam alsdann
direkt zum Finger zuaeschwommen um sie zu verteidigen .
Die Zahl der Freunde des Aquariums ist ständig im Wachsen
begriffen . Auf dem Wege zu den Kribben , deren Zuschüttung
nur langsam vor sich geht , fällt dem Spaziergänger unwill¬
kürlich der schöne Wuchs der Linden - und Pappclbäume auf ,
die erst vor einigen Jahren gesetzt wurden und die bereits
in absehbarer Zeit ihren Zweck erfüllen werden .
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Seit Jahresfrist
erprobt und bewährt !

Das neue Mobiloel
Die Wett kennt nichts Besserest

g Seit einem Jahr versorgt Deutsch »

Je lands modernste Raffinerie die

deutsche Kraftfahrt mit dem neuen

# Mobiloel 250000 Motoren erprob »

f ten es inzwischen über mehr als

3 Milliarden Kilometer Straßen jeder

Beschaffenheit — im Gebirge und auf

Autobahnen — bei Hitze und Frost

Die Praxis hat alle Erwartungen über »

troffen . Das neue Mobiloel — „reiner

Schmierstoff “ — ist frei von allen

rückstandsbildenden Anteilen , ver¬

blüffend in Schmierkraft sparsam im

Verbrauch . —

Wenn Sie sich die volle Leistung

Ihres Motors erhalten und Ihrem Fahr »

y . zeug eine lange Lebensdauer sichern

wollen , dann wählen Sie jetzt

M zum Oelwechsel :

Dienstag , 11 . Mai 1937 .

bundes ( Kyffhäuserbund ) zu der diesjährigen Frühjahrs¬
arbeitstagung und Jahreshauptversammlung . In dem Ver -

sammluWslokal , Gasthaus „ Zum Rebstock
"

, begrüßte Kreis -

führer salzig die zahlreich erschienenen Kameraden und hieß
insbesondere den Eebietsinspekteur , Freiherr von Preuschen ,
willkommen . Zur Tagesordnung übergehend , erfolgte zu¬

nächst die Verpflichtung von Kameradschaftsführern und die

Ehrung von verdienstvollen Kameraden . Der Kameradschaft
Martinsthal wurde die Bundesfahne übergeben . Den

Jahresbericht des Kreisverbandes erstattete der Kreisver¬

bandsschriftführer Kamerad Wolf . Die Zahl der Kamerad¬

schaften beträgt nunmehr 21 mit über 1400 Mitgliedern . So¬

dann berichtete Kamerad Korn als Kreisschietzwart über den

Schießsport im abgelaufenen Jahr , der etwas eifriger zu
| fördern sei . In weiteren Berichten erfolgten Mitteilungen

über den Reichskriegertag 1937 in Kassel der unter dem
Motto : „ Der deutsche Frontsoldat

"
steht . Als Ort der nächst¬

jährigen Jahreshauptversammlung wurde Eltville bestimmt .

Weinberge abgerutscht .

m Kaub ( Rhein ) , 10 . Mai . Durch die nasse Witterung
seit Wochen kam es in den steilen Weinbergslagen oberhalb
von Kaub zu Erdrutschen . Mehrere Weinbergsmauern sind
bereits eingestürzt , andere drohen einzustürzen . An der
Rutschstelle führen auch die Eisenbahngleise vorbei . Um

Unfälle zu vermeiden , rst dort ein ständiger Wachdienst ein¬

gerichtet ; nachts wird das Gelände elektrisch beleuchtet .

und Westerwald .

Rettungsschwimmer an der Lahn .

X Limburg a . d . Lahu , 10 . Mai . Die Deutsche
Lebensrettungsgesellschaft , Bezirk Unterlahn ,

; hielt im Jahre 1936 in 9 Orten des Bezirks 40 Kurse mit
414 Teilnehmern ab . Es erhielten 172 Teilnehmer den
Erundschein , 54 den Leistungsschein und 4 den Lehrschein .
Am 11 . Juli werden große Werbeveranstaltungen für das
Rettungsschwimmen durchgeführt .

Der „ gläserne Zug
" . ,

X Nassau a . d . Lahn , 10 . Mai . Der „ gläserne Zug
" der

. Reichsbahn hatte gestern auf einer Frühlingsrundfahrt
ss Westerwald -Lahntal Hierselbst mehrere Stunden Aufenthalt .

X Nassau a . d . Lahn , 10 . Mai . Die Feuerwehr¬
führer des llnterlahnkreises — der Kreis hat
jetzt 44 Wehren mit 1805 Wehrmännern — traten hier zu
einer Arbeitstagung Wsammen . Anschließend zeigte die

: Nassauer Wehr mit Wehren der Umgegend eine Schau¬
übung . Der Tagung wohnte auch Provinzialfeuerwehr¬
führer Branddirektor Diel -Wiesbaden bei .

Frankfurter Nachrichten .

[ Die deutsche Bridge - Mannschaft für die Weltmeisterschaft .

= Frankfurt a . M ., 10 . Mai . Der Deutsche Vridge -
ü Verband veranstaltete am Sonntag im Parkhotel in Frank -
- furt a . M . die Ausscheidungskämpfe für die Ermittlung der
- deutschen Mannschaft für das große Bridge -Turnier in Buda -
■ pest , bei dem zum ersten Male eine Weltmeisterschaft im
I Bridge ausgetragen wird . Die Leitung der Frankfurter
g Ausscheidungskämpfe hatte der Leiter des Deutschen Bridge -

V Verbandes , Graf Dohna . Rach dem Durchspielen von fünf
s Runden zu zwölf Spielen , also nach 60 Spielen , wurden nach
k Team - Paar und Jndividualwertung als beste Mannschaft
t und als beste Spieler die Berliner Herren v . Dewitz ,
: v . Koppen , Dr7 Baar und v . Oheimb ermittelt . Der deut -
7 scheu Nationalmannschaft wird als Ersatzspieler Dr . Pflüger

l ( Darmstadt ) beigegeben .

| Nus Hessen .

Ei » Kind von einem Wagen zermalmt .

I — Worms , 10 . Mai . Auf der Landstraße zwischen
r Bechtheim und Monzernheim ereignete sich ein schreckliches

Unglück . Die Stieftochter Erna Schätze ! des Landwirts
x Hans Gebhardt aus Bechtheim hatte sich auf das Deichsel -

[ gestell eines beladenen Fuhrwerks gesetzt , das der von Geb -
■ Hardt gesteuerte Traktor zog . Das Mädchen , das an dem

r - Unglückstage gerade 9 Jahre alt war , wollte während der
x Fahrt abspringen und stürzte dabei so unglücklich , daß ihm

die schwerbelasteten Räder der Länge nach über den Körper
rollten , der in zwei Teile gespalten wurde . Der Landwirt
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Deutsche vacuum oel Aktiengesellschaft

Hans Gebhardt wurde wegen fahrlässiger Tötung in Hast

genommen .

ILjähriger Junge von einem Baumstamm erschlagen .

= Worms , 10 . Mai . In der Lindenstraße am Eüter -

bahnhof war ein Fuhrunternehmer mit dem Abladen von

Stammholz beschäftigt . Dabei sah der 12jährige Sohn der

Witwe Geffert zu . Ein abspringender Baumstamm von

60 Zentimeter Dicke traf plötzlich den Jungen mit solcher
Gewalt , daß er ihn zur Seite schleuderte , ohne daß der Unfall

zunächst bemerkt wurde . Erst im Verlauf der Arbert fand

man den Jungen tot auf . Der Tod muß als Folge einer

schweren Kopfverletzung sofort eingetreten sein .

Einbrecher - und Hehlerbande entdeckt .

- Worms , 10 . Mai . Es ist gelungen , eine Bande von

Verbrechern auszudecken , die große Eetreidediebstähle und

Einbrüche verübte . Einige Mitglieder sitzen schon hrnter

Schloß und Riegel . Die Rachsorschungen nach werteren

Komplizen sind im Gange .

Weinversteigerungen
der Vereinigung Rheingauer Weingüter , E . V .

Den Höhepunkt der Rheingauer Frühjahrsversteigerun -

gen bilden die Ausgebote der Vereinigung Rheingauer

Weingüter und der Staatlichen Weinbaudomäne , die nach
altem Herkommen im Monat Mai stattfinden . Wenn auch
die Zahl der Versteigerungen und das gesamte Weinangebot
in diesem Jahre auch wesentlich kleiner ist als in den Vor¬

jahren , so bringt man doch im Hinblick auf die derzeitige

Hochspannung im Weinmarkt , der in dieser Woche ein¬

setzenden Verkaufsperiode ein besonderes Interesse entgegen .

Gelangen doch bis Ende Mai nicht weniger als 625 Hakb -

ftück , 53 Viertelstück und 6400 Flaschen Qualitätsgewächse
von 15 Rheingauer Weinorten und aus dem rühmlichst be¬

kannten besten Weinbergslagen zum Verkauf .

1 . Tag .

Weinoersteigerung in Erbach .

Die Administration Schloß Reinhartshausen brachte am

Montag ( 10 . Mai ) das stattliche Angebot von insgesamt
75 Nummern Erbacher - und Hattenheimer Weine zum Aus -

gcbot , darunter 40 Halbstück 1936er , 25 Halbstück 1935er und

7 Halbstück und 3 Viertelstück 1934er Weine .

Die Versteigerung erzielte einen vollen Erfolg bei

starkem Besuch und reger Kauflust . Konnte doch das ge¬

samte Angebot restlos zu hohen Preisen verkauft werden .

Von den angebotenen 75 Nummern wurden 32 Faß nach der

angesetzten Höchsttaxe an die Kaufliebhaber verteilt , während

43 Nummern ohne Gebot blieben und somit zur Versteige¬

rung gelangten . 41 Fatz wurden unter her Höchsttaxe zu¬

geschlagen . Besonders bei den 1936er Weinen , die reichlich

hoch taxiert waren , lagen die Gebote und der Zuschlag meist

100 — 200 RM . niedriger als die Höchsttaxe .

Einzelergebnisse : Gezahlt wurden für 40 Halb -

stück 1936er Erbacher Siegelsberg 470 , 560 , 530 , 540 , 570 ;

Brühl 580 , 2mal 600 , 2mal 610 ; Hohenrain 530 ; Herrnberg
560 , 640 , 670 , 2mal 680 , 700 ; Kahlig 530 , 630 ; Rheinhell 560 ,
580 , 710 , 810 , 890 ; Markobrunn 900 , 1000 RM . ; Hatten¬

heimer Hassel 530 , 630 ; Wisselbrunn 2mal 560 , 2mal 600 ,
640 700 800 ; Heiligenberg 2mal 630 , 640 ; Hinterhausen
2mäl 610 RM . Durchschnitspreis der 1936er Weine

640 RM .
Man zahlte für 25 Halbstück 1935er Erbacher Honig¬

berg 780 , 2mal 800 ; Brühl 850 ; Kahlig 920 , 950 ; Rheinhell
1000 , 1060 , 1200 , 1400 ; Herrnberg 1120 , 1150 ; Siegelsberg

‘
1400 , 2mal 1500 ; Markobiunn 1650 , 1750 , 1750 ; Hatten¬

heimer Wisselbrunn 920 , 1000 , 1030 , 1050 ; Stabe ! 1010 ,
1200 ; Heiligenberg 1000 RM . Durchschnittspreis der

1935er Weine 1151 RM . je Halbstiick .

Gelöst wurden für 7 Halbstück 1934er Erbacher Herrn -

bero 1400 ; Wisselbrunn 1500 , 1700 ; Brühl ; Markobrunn

1800 ; Langwingert Spätlese 2000 ; für 3 Viertelstück 1934er

Erbacher Kahlig Auslese 2000 ; Erbacher Markobrunn Aus¬

lese 2750 2750 RM . Durchschnittspreis der 1934er

Weine 2294 RM . je Halbstück .

Eesamterlös des ersten Versteigerungstages
73 850 RM .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wechselnd

bewölkt mit einzelnen Aufheiterungen , häufige Schauer ,

stellenweise auch Gewitter , Temperaturen unverändert , teil¬

weise auffrischende Winde aus Süd bis West .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Unser Deutschland lernen wir kennen .

BdM .- Sommerfahrten des Obergaues Hesien -Naffan in

den Osten .

Haben wir Mädels von heute es nicht so viel bester als

jene Generation , die — wenn sie nicht sehr vermögend war

— kaum einmal über ihren Heimatort hinüber sah ? Heute
erwandern wir uns mit wenigen Groschen , ausgerüstet mit

dem Affen und recht viel froher Aufgeschlossenheit , nicht nur

unsere engere Heimat , sondern auch manchen entfernten
Gau Deutschlands . Es ist ganz klar , dah dem großen
Wandern aller Obergaue eine zielvolle Planung zu Grunde

liegt ; denn einmal soll sich der ganze Strom nicht nur m

ein bekanntes Gebiet ergießen , und zum anderen müssen die

besuchten Obergaue in der Lage sein , ihre Gäste zu fuhren

und zu betreuen .

So werden unsere Fahrten dieses Jahr außer in die

benachbarten Obergaue Kurhesten , Franken , Baden , Saar¬

pfalz , und Mittelrhein besonders ins Grenzland fuhren , und

uns die Schönheit Ostlands , der Kurmark , der bayerischen

Ostmark , Schlesiens und Pommerns erschließen . Um den

Untergauen noch einen besonderen Ansporn für dre tadel¬

lose Durchführung der Fahrten zu geben , hat die Fuhrerrn

des Obergaues 13 , Hessen -Nassau , für die drei besten

Fahrten Geldpreise ausgesetzt , die im nächsten Jahr

den betreffenden Untergauen die Teilnahme finanziell

weniger gut gestellter Madels an den Fahrten ermöglicht .

Außer den Untergaufahrten führt der Obergau Hessen -

Nassau wieder einige Auslandsfahrten durch , und

zwar nach Österreich zwei , eine nach Südtirol und eine nach

Nordschleswig . Außerdem fährt zum ersten Male eine

Spielschar zur Kulturfahrt nach Siebenbürgen .

Was aber unsere Fahrten von sogenannten , ,Ferien¬

reisen
" und „ Touren " unterscheidet , ist , daß sie uns nicht nur

Erholungs - und Vergnügungsmittel si» d , sondern dag wir

durch sie das Volkstum fremder Gaue näher kennenlernen ,

Landschaft und Menschen als ein Ganzes erleben wollen .

Aus der Vielfalt und Weite dieses Erlebens wird dann die

Liebe wachsen zu unserem Land und die Bereitschaft , ihm

zu leben .

Die Deutsche Weltwirtschaftliche Gesellschaft
in Darmstadt .

Darmstadt , 9 . Mai . Die seit Donnerstag in Frankfurt
a . M . zur Durchführung ihrer Jahrestagung zusammen¬

getretene Deutsche Weltwirtschaftliche Gesellschaft beendete

am Sonntag ihre Sitzungen mit einer Studienfahrt nach

Darmstadt , wo in der Technischen Hochschule ein Empfang
und anschließend die Entgegennahme der letzten Vortrage

stattfand . Rektor Prof . Dr . Hübner hieß als Hausherr die

deutschen und ausländischen Gäste herzlich willkommen und

ging dann auf die Zusammenhänge der Forschung und

Praxis im Rahmen der Weltwirtschaft ein . Die Grüße ter

Stadt Darmstadt übermittelte Oberbürgermeister Wambold ,
der insbesondere auf die Bedeutung Darmstadts als Ort der

chemisch -pharmazeutischen und chemisch - technischen Industrie

sowie als Sitz der Technischen Hochschule mit ihrer sehr

großen Zahl ausländischer Studierender hinwies . Der Prä¬

sident , Gouverneur i . R . Dr . Schne e, dankte für die herz¬

liche Begrüßung , worauf der Vizepräsident , Prof . Dr .
Prion von der Techn . Hochschule Charlottenburg , auf die

Leistungen der Technik im Rahmen der Wirtschaft zu sprechen
kam . In den beiden letzten Vorträgen wurde das Thema

„ Wirtschaft und Werbung
"

behandelt . Ministerialdirektor
i . R . Reinhard - Berlin sprach zu diesem Thema unter beson¬
derer Berücksichtigung der Reform der deutschen Wirtschafts¬
werbung und ihrer Zusammenhänge mit der Weltwirtschaft ,
während der Reichsverbandsleiter Christian Kupferberg
Einzelfragen der Praxis herausstellte . ______________

.
_____
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Elisabeth und Bruno LDerneyer .
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Harten Schirme

Samstag , den 8 . Mai 1937 , verschieden im Paulinenstift

Statt Karten .

Anmeldungen ^ Aufnahmebedingungen bei den OrtsgruppenderNfcFrauennhof f

7) as Z&llls der gepflegten HV -eine

haben Sie , wenn Sie Ihren Festtagskuchen
bei Ihrem Bäckermeister kaufen ! Ihr Bäcker¬

meister ist zum Pfingstfest bestens vorbereitet .

ßelbermann
Bahnhofstraße 15
Nähe Hauptpost

Glücklich
Gr . Burgstr . 14
Nähe Schloß

E . Kern
Adelheidstr . 28

Ecke Adolfsallee

Unsere kleine Renate Slisabeth ist am Sonntag
angekommen .

□n dankbarer Freude

Heute verschied nach Jangem Leiden mein
lieber Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 12 . Mai ,

norm . 10 % Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 ,

1 Klavier ( Prais ) . 1 Harmonium .
1 Teppich , 1 Büfett . 1 Schreib¬
tisch . 1 neue Kiichen - Einricht . :
1 Büfett - 1 Tisch und 2 Stühle ,
1 Diathermie - Avvarat f . Zahn¬
ärzte oder Dentisten geeignet ,
Fortuna - Etikettiermasch . u . a . m .

zwangsw . öffentl . meistb . g . Barr .
Kühle . Oberger . , Bismarckr . 17 .

öeuffdien
Frau en wert

toyn. mitfihrqt -
licherQarasitiß!

(Burgstr . Grich Stephan ßäfnerg .
Das (Fachgeschäft

für gediegenes Naus - u . Küchengerät

Kosmos - Krepp
10 Rollen 0 . 85 frei Haus

Koch am Eck
Ruf 26440

Seite 8 . Nr . 107 .
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- aus federndem CHolz 1

WETTERMÄHTEL
in jeder Art u . Preislage bei

Dauemheim “ S1364

Rasenmäher schärft und

repariert

H . Maus
Friedrichstraße 55 ( neben Kaiplinger )

Hausfrauen , welche schon
einmal KINESSA - Bohner -
wachs verwendet haben ,
übereinstimmend festge¬
stellt - Müheloses Aufträgen ,
harterSpiegelhochglanz,naß
wischbar , und . . . ganz be¬
sonders ausgiebig . (Eine */i -
Kilo -Dose reicht für 80 qm ,
das sind 4 - 6 Zimmer .) Darum
in Zukunft für Ihre Parkett -
u . Linoleumböden nur noch

KINE0A
BOHNERWACHS

ConradSchinner , Bheingau - Drog .
Rheingauer Str . 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬
gasse ; Friedrich Götz , Drogerie .
Dotzheimer Str . 114 ;Kreuz - Drog .
Paul Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Preußisch - Süddeutsche
Staatslotterie

Ziehung 2 . Klasse am 21 . und 22 . Mai 1937

Weiterspiel : Erneuerungslose 2 . Klasse sind
unter Vorlage des Loses 1 . Klasse bis
14 . Mai zum planmäßigen Erneuerungs -
pr6is (V8 — 3 RM .) ab zu fordern .

Neukauf : Kauflose zum planm . Neukaufspreis
(7s = 6 RM .) empfehlen i . allen Abschnitten
die staatlichen Lotterie - Einnahmen

Bäckermeister

August Ferdinand Wenzel
im 72 . Lebensjahr . | m Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Helene Wenzel , geb . Jasinskj .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1937 .
Waterloostr . 4 , III

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den
12 . Mai , vorm . 9 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

Mutter macht schlapp !
Wenn bei einer Landpartie Mutter ansängt zu stöhnen , wenn sie die
Wiesen zu grün , die Sonne zu aufdringlich , die Bäume zu hoch , die
Vögel zu laut und überhaupt den ganzen Zustand abscheulich findet ,
dann weist Vater , was die Glocke geschlagen bat .
Er bastelt an ihrem neuen Schuh herum , in dem angeblich eine
Nagelspitze zum Vorschein gekommen ist und sagt in ungalantem
Brummton ungefähr dieses :
So ! Sind wir wieder einmal so weit , dast du uns die ganze schöne
Pfingstvartie verekelst mit deinen dummen

Hühneraugen .

Hättest du am letzten Mittwoch auf mich gehört , als ich dir sagte ,
du möchtest nicht vergessen . Kukirol mitzubringen , so wärest du sie
seit gestern schon los . und wir müstten hier nicht festliegen und aus
unseren schönen Psingstkassee verzichten . Hätten wir nur gleich welches
da . Es lindert sehr schnell die Schmerzen und in wenigen Tagen wären
deine verd . . . Hühneraugen überhaupt vergessen . Und höre mal .
jede Woche 1 bis 2 Kuktrol - Fustbäder wären bei dir auch sehr an¬
gebracht . Sie verhüten das leichte Ermüden und die lästigen An¬
schwellungen , beseitigen Schmerzen in den Füsten , Brennen . Jucken
und Schweistgeruch und sind nach längerem Gehen und Stehen eine
wahre Wohltat .
Kausen Sie ftch noch heute die Kukirol -Fustvilege - Prävarate , damit
Sie Pfingsten ohne Fustbeschwerdcn wandern können . Sie bekommen
die 4 Kukirol - Präparate ( Kukirol - Pslaster . Kukirol -Badesalz . Kukirol -
SitRcreme und Kukirol - Streuvuder ) zu geringen Preisen in . allen
einschlägigen Geschäften ! Eilen Sie ! Kukirolen Sie ! Lassen ^ ie
sich aber nichts anderes in die Hand drücken .

Kukirol Fabrik , Berlin - Lichterfelde .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1937 .
Kerbet t -9Torkus -Str . 23

Dieses freudige Ereignis machen
wir all unseren auswärtigen
Freunden , Bekannten und Ver¬
wandten durch die Zusendung
einer schönen Verlobungskarte
bekannt * Wir wünschen unsere
Verlobungskarte schön und ge¬
schmackvoll in der Ausführung .
Darum gehen wir schon heute
zu der

L Schellenberg ’schen

Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE 21 . FERNRUF59631

Für Vereins - u . Gesebhafts - Fahrtin
empfehle ich meine 3 neuen elsg .

Mercedes - Omnibusse
( Luxus - Ausführung ) mit je 37 u .
42 Sitzplätzen . — Mai u . Juni

noch einige Sonntage frei !

Ant . Winter , Kiedrich
Telephon Amt Eltville 223 .

Inh . d . Auto - Linie Eltville - Kied -
rich - Eichberg . Kloster Ebcrbach .

t Stsrbefälls in
Wiesbaden .

Otto Seibel . Unteroffizier .
23 Jahre , Schiersteiner
Straste 57 , t 8 . 5 .

Heinrich Krebs . Kanonier
4 . Batt . Artl .- Regt . 36 ,
21 Jahre , Werderstr . 8 .
t 8 . 5 .

Margarethe Güth , ohne
Beruf . 56 I . . Eltviller
Straste 4 , t 8 . 5 .

Heinrich Kirsch , Kataster -
insvektor i . R .. 73 I . ,
Eneisenaustr . 19 . f 8 . 5 .

Max « «Haller , Mittelschul¬
lehrer . 46 I .. Idstein i/T .
t 8 . 5 .

Ferdinand Wenzel , Bäcker¬
meister . 71 I . . Waterloo -
stratze 4 . t 9 . 5 .

Katharina Wolf , geborene
Schneider . Wwe ., 82 I . ,
Zietenring 13 . t 9 . 5 .

Alfons Berk , Arbeiter .
66 Jahre , Wellritzstr . 32 ,

g 5
Clemens Eller , Apotheker

i . R .. 75 I . . Erillvarzer -
straste 1 . t 10 . 5 .

W . - Diebrich .

Alwine Vormeng , geborene
Woede . Wwe . , 80 Jahre ,
Wiesbadener Straste 41 ,
t 7 . 5 .

Walter Mühlberg , kaufm .
Angest . . 33 I ., Wiesbad . ,
An der Ringkirche 2 ,
+ 9 . 5 .

ist kein Luxus mehr !
Eine Sonderleistung ist
mein Qualitätssekt

Hees Traubenschaumwein .
Hausmarke Gold . 1n Fl . 2 .50

Alle Markenschaumweme zu
Omginal - Fabrikvreisen .

Sees Obstschaumwein ,
Cabinet ..... Vi Fl . 1 .25

Verlangen Sie bitte meine
reichhaltige Weinliste meiner
gepflegten Weine . z. B .

7i FL o . El .
32ex Eltvrller Bornhäuschen .
Wachst . Koegler ..... 1 .—
32er Eltv . Langenstück , Örig .-
Abf . Landesbauernschaft , 1 .30
32er Schloh Johannisb .. Orig .-
Abf . Fürst Metternich . 1 .80

Große Burgstr . 1C
Fernruf 5933t lü

Marie Rücker

Willi Rücker u . Familie .

Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 12 . Mai 1937 ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Barbara Euling geb . Heckel

im Älter von 80 Jahren .

Wiesbaden nach kurzer Krankheit

Professor Dr . Karl Euling
im Alter von 73 Jahren , und seine Ehefrau

Für die uns beim Heimgang unserer

lieben Mutter erwiesene wohltuende An¬

teilnahme sprechen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank aus .
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Königsbauer Mer
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter ; M . Even , Bierverfrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084
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